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Aus Pforzheim
Ein dreiblätteriges Kleeblatt

...» nach altem Volksglauben ein Glückszeichen, des-

Wlb klingt es verwunderlich, daß mancherorts die
Ärei Eisheiligen "- zusammen mit der „kal¬

ten Sophie " unter dieser beliebten volkstüm -

Kchen Bezeichnung in Erscheinung treten . Auch wenn

Mr in diesem Jahre auf der ganzen Linie einen

Wilden Frühling zu verzeichnen gehabt haben und

gegenwärtig die Hoffnung hegen dürfen , daß selbst
die gefürchteten „Heiligen " ohne Kälterückschlag und
Nachtfrost an uns vorübergehen werden , mag man
«e als ausgesprochene Glücksbringer im Lenzmonat
nur schwerlich gelten lassen. In der Regel treten sie
recht rauhbautz

'
ig auf und scheuen nicht davor zu¬

rück, die in anderen Jahren um diese Zeit (diesmal
vorzeitig) hochentwickelte Baumblüte mit Schnee und
Eiskörnern zu überfallen . Die „gestrengen Herren "

Ein Ritterkreuzträger der Infanterie spricht zur Heimat
in einer

Kundgebung
am Donnerstag, 13 . Mai, 20 Uhr, im Städtischen Saalbaü .

Die gesamte Bevölkerung ist zu dieser Kundgebung herzlich eingeladen und bezeigt

durch den Besuch ihre Verbundenheit mit der kämpfenden Front

Kreisleitung Pforzheim

Der Führer hat nach dem erfolgreichen Abschluß
der bisherigen Feldzüge dieses Krieges und bei
anderen Anlässen , wo er nur in seinen Reden und
Kundgebungen die Leistungen unserer Wehrmacht

meisten ausgesetzt, leisten. Sei es ihr zähes Ans¬
halten im Stahlgewitter der Materialschlacht , seien
es ihre verwegenen Spähtruppdnternehmen im Nie¬
mandsland, seien es gewaltige Märsche hinter dem

lielÄUgeln fast immer mit dem Nullpunkt und nö- würdigte , mit besonderer Wärme und Anerkennung Feind her , oft über 50 km und noch mehr an einem
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nigin der Waffen gedacht .
Fs ist selbstverständlich, daß sich auch unter

der Pforzheimer Bevölkerung niemand die Gelegen¬
heit entgehen läßt , durch einen hervorragenden
Vertreter unserer Grenadiere ein Bild zu erhalten
von dem , was unsere Fußtruppen da draußen in
fernen Teilen Europas , Tag und Nacht dem Feind
am nächsten und allen Unbilden der Witterung am

jigen so den Gärtner und Gemüsebauer , sich sehr Vor derjenigen unserer Infanterie als der Kö
' ihnen in acht zu nehmen. Ihre Kalendertage sind - -

der 12 ., 13, und 14 . Mai (Eismänner ) sowie
der 15 . Mai (kalte Sophie ) . Da mgn sich auf ihre
Pünktlichkeit ziemlich genau Verlassen kann , so gilt
die Regel, daß frostempfindliche Gewächse möglichst
nicht Vor Mitte Mai angepflanzt werden .

Wie schon gesagt, deuten die äußeren Anzeichen
bis jetzt darauf hin , daß uns in diesem Jahre das
auswüchsige Treiben der seltsamen Wetterheiligen
exspart bleibt . Dies kann uns nur recht sein, denn
wir setzen auf die sommerliche Gemüse- und Obst¬
ernte wie auch auf den gesamten Ertrag des kom¬
menden Spätjahres nicht wenig Hoffnungen . Was
eine Winzerregel verheißt :

„Pankratius , Servatius und' Bonifatius
de» Gärtner und Winzer wohl beachten mxrß.
Gehn sie vorüber ohn ' kalten Regen,
dem Weine bringt es großen Segen " . . .

das möchten wir für sämtliche Crnteausfichten des

Tag — was der einzelne Infanterist
leistet und welchen Anteil er an den entschei¬
denden Erfolgen hat, das ist außergewöhnlich und

einmalig im Vergleichmit anderenWaffengattungen.
Das Marschieren, die ureigenste Angelegenheit des
Fußvolkes, ist im übrigen , wie dies einmal in tref¬
fender Weise ausgedrückt wurde , nicht eine bloße
Angelegenheit der Stiefel, sondern auch des Wil¬
lens und der Kameradschaft .

Der neue Film im Ufa-Theater

Emil Jannings als „grantiger Großindustrieller “
Hoffmann.

Daniel Baral und Dr . Oskar Bacherer

„ Ueber allem aber steht die deutsche Infanterie 1”
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Offizier aus Berufung
Im 84. Lebensjahr starb Herr Daniel Baral , ein

in weiten Kreisen und besonders auch unter den ältesten
Rad - und Kraftfahrern bekannter Geschäftsmann. Der Ver¬

storbene, der aus dem benachbarten Waldenserdorf Pinache
stammte, wo er am 10. März 1860 das Licht der Welt
erblickte , gründete im Jahre 1888 in der Weiherstraße ein

Mechanikergeschäft, dem er nacheinanoer die Zweige des

Nähmaschinen- , Fahrrad - und Kraftfahrzeughandels anglie¬
derte. Bereits in den Wer Jahren erwarb er einen der

Kürzlich erfuhr ich , daß es einem Bekannten be- eine abgeschlossene Schulbildung keine Voraussetzung A
"

wurdet
^
Er

^
war

^
hi
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erzu

^
anger^ t

°
worden durch bperfön -

.. - , . . , . . . — reits vor Monaten gelungen ist , sich auf abenteuer - mehr für den Eintritt in die aktive Offtzlerslauf - Beziehungen zu dem Erfinder Carl Benz . Die rasche

Jahres in Anspruch nehmen und erflehen dazu des lichen Wegen aus Amerika in das Reich durchzu- bahn darstellt , verzichtet lediglich auf eine bestimmte Entwicklung des Kraftfahrzeugs führte auch zu einem mach-

Himmels Segen . Und wenn in diesem Ausmaß unser schlagen . Heute steht er als Hauptmann an der ^ ~ - *“* « — "

Bitten gehört wird , dann wollen wir -uns rückblickend front . Der Entschluß zu diesem wagemutigen
der Eismänner und ihres unvermeidlichen „Gschpu- nehmen und seine Durchführung , entspringen

sis" ohne Groll , ja sogar dankbar erinnern , daß sie fellos einer Haltung , die man jedem guten _ „ . 0 _ , _

ausnahmsweise einmal — Glück für uns be- scheu in allen Teilen der Welt nachrühmen kann , men im Laufe seines Werdeganges nicht von ent- rung f,at ie-t ihrige Geschäftsmann in allen Phasen mit¬

deutet haben. Das gesch ilderte ' Beispiel ist aber darüber hinaus scheidender Bedeutung sei. Die aktive Offrzrerslauf - gemacht . Nach dem ersten Weltkrieg übergab er das zu

-- . besonders bezeichnend für die Gesinnung des deut - . bahn erfordert nach wie vor eine ebenso gute geistige hoher Blüte gekommene Geschäft seinen Söhnen und zog

' r ' t ü f nt » u at * scheu Offiziers ; denn dieser „Blockadebrecher
" war wie charakterliche oder körperliche Durchbildung , sich in das Privatleben zurück .

iflJSll 2öO !lÜC nltf in seinem ganzen Handeln und Denken Offizier , Form und Zeit der Ausbildung tragen dem Rech- Gestern früh verschied unerwartet, an einem Herz.

. ihm war es nicht darum zu tun , in den Schutz der nung . Harte Anforderungen und ein strenger Maß - schlag Zahnarzt DA O s k ar Bacherer , der am 7. März

Ern wohlgelungener Abend Heimat zu kommen, er wollte an die Front . So ließ stab bei der Uebernahme in das Offizierskorps I8?l m Pforzheim geboren wurde und auch , später hier

® sind knapp fünf Monate vergangen , daß die erdie Frau und zwei Kinder jenseits des Atlantiks schließlichgewährleistendaß ; sich EfMb
dar d t s-m° WarMche Praxm gründete . Stadt

HF-Sprelemheit unseres Bannes in einer öffent - und trat rm Osten zum Kampf an . auch für sie. schen mrlrtarrschen Fuhrerschrcht kerne Klassrfrzre- 25 3a^ te führte er die zahnärztlichen Untersuchungen der

lichen Vorstellung Walt . Flex ' „Der Bauernführer " Die Frage nach dem, was den deutschen Jungen rung nach Vorbildung oder Herkunft brertmacht. hiesigen Ortskrankenkaffe durch und kam fo
‘ mit vielen

aufführte , eine Vorstellung , die damals durch die bestimmt, Offizier zu werden, findet in diesem Bei- Wer deutscher Offizier geworden rst, rst es mrt dem Tausenden von Volksgenossen in persönliche Fühlung . Die

Geschlossenheit ihrer Darstellung überraschte . Am spiel eine andeutende Beantwortung . Zum Soldati - sicheren Gefühl geworden, vollwertiger Offizrer zu Einrichtung der zahnärztlichen Sprechstunden in der Orts-

Dienstaa trat die HJ -Spieleinheit in einer Veran - schen, das jedem Deutschen angeboren ist , und zur sein.
fetn JSerf , auf Grund dessen er auch Ver¬

stellung
'

des Bannes 172 im Stadt . Saalbau mit Lust am Kämpferischen kommt jedoch Zweifellos der Der innere Maßstab im deutAen Offizrerskorps

- . . “ - - * . Leistungsgedanke, das Streben , bcaanautonmen , «Ketn Me Seifiu ^
nttt wesentlichem Gewicht hinzu . ders stark durch einen Fuhrerbesehl unterstrichen . Auch bekleidete er im Verein der Badischen Zahnärzte ein

Der Entschluß, Offizier zu werden, istalso Aus - wonach Offiziere , die außergewöhnliche Leistungen Vorstandsamt . 3m Weltkrieg war er als Leutnant -m dereinem weiteren Schauspiel von Walter Flex „Lothar
erneut vor die Oeffentlichkeit. Dieses „deutsche Kö¬
nigsspiel "

, wie Walter Flex sein Schauspiel nennt ,
das den tragischen Familienstreit Ludwigs des From¬
men mit seinen Söhnen zum Inhalt hat , stellt an
eine Laienspielschar wesentlich größere Anforderun¬
gen als „Der Bauernführer " . Desto erfreulicher
war es am Montagabend , feststellen zu dürfen , daß
wisere Spieleinheit in wenigen Monaten viel dazu¬
gelernt hat , sodaß die Darstellung wesentlich reifer
geworden ist . Die Jungen und das eine Mädel spiel¬
ten dank einer sicheren Regieführung , die ebenfalls
wie die Einstudierung in Händen der HJ -Spiel -

druck einer Berufung, mit anderen Worten:
der Durchbruch der Persönlichkeit.

Der Offiziersberuf erfaßt den ganzen Menschen,
in ihm verbindet sich neben den alten deutschen Tu¬
genden des Gehorchens und Führens eine Unzahl
körperlicher geistig-seelischer und sagen wir — hand¬
werklicher Qualitäten . Der Offizier muß von rast¬
loser Aktivität erfüllt und seinen Männern
Vorbild und Beispiel sein. Er darf bei aller '

Begeisterung ein großes Maß an Selbstsicherheit und

oder Perönlichkeitswerte aufzuweisen haben oder zur Front. Bis zum Tode, der ihn in seinen Ärbeitsräumen

Verwendung in maßgebenden Führerstellen geeignet ereilte , übte er seine zahnärztliche' Tätigkeit aus . Bor drei

erscheinen, ohne Rücksicht auf Dienst- und Lebens- Monaten verlor Dr . Bacherer — der seinen Wohnsitz m den

alter erfaßt und gefördert werden sollen. Der Füh¬
rerbefehl bestimmt weiter , daß

„jeder Offizier (aktiv oder d. R .) , der am Feinde
eine Truppe erfolgreich führt und die dazu er¬
forderliche Eignung nachgewiesen hat, zu dem
Dienstgrad befördert wird, der der von ihm aus¬

gefüllten Dienststellung angemessen ist".

die dramatischen Momente voll zur Geltung ka¬
men. Umrahmt wurde die Veranstaltung , die siA
eines sehr guten Besuches erfreute , durch musikali¬
sche und gesangliche Darbietungen . —ost.

Zirkus auf dem Meßplatz
Am Wochenende kommt der Zirkus Max

Holzmüller nach Pforzheim und schlägt sein

Mut und Tapferkeit ordnet man dem Offizier als
selbstverständlich zu. Beweglichkeit und Entschluß-
sreude, Gewissenhaftigkeit und Klarheit dürfen in¬
dessen unter seinen Eigenschaften nicht hohlen.

Wer möchte aber behaupten , daß diese Tugenden
nur in einer begrenzten sozialen Schicht lebendig
sind ? Weder im Sozialen noch in der Umwelt allein
haben sie ihre Wurzeln , entspringen dem Urquell

ö „r , " Li . cm —. , v, - n :- -. ' . deutscher Art und oeutschen Wesens. Die geistige
Zelt aus dem Meßplatz auf . Trotz^

allen Schwrerrg- Substanz eines Menschens ist also nicht ausschließ

an sich bereits großzügig sind , wurden sie durch diese
Neuregelung erst recht jeder Schematisierung ent¬
kleidet. Der Führer selbst hat diesem Gedanken des
Leistungsprinzips Ausdruck gegeben, als er im ver¬

letzten Jahren nach Eutingen ^verlegt hatte — seine Frau ,
deren Derlust er tief betrauerte . Sein Sohn , der ebenfalls
Zahnarzt in Pforzheim ist, steht zur Zeit als Oberarzt i«
Osten .

Spiei und Spott
EOwimmverglMskampf der §8

Pforzheim und Karlsruhe die besten Staffeln
Das Emma-Jäger -Bad , in dem schon zahlreiche span¬

nende Schwimmwettkämpfe zum Austrag gelangten, war

gangenen Jahr bei seinem Appell junger Offiziere am Sonntag Schauplatz eines Bannvergleichskampfes, der

sagte : „Im großdeutschen Heer ist es üblich , daß die vier besten badischen HJ -Schwimmstaffeln, Straßbnrg ^

eine Kompanie von einem Hauptmann geführt wird .
Wenn also ein Leutnant eine Kompanie vor dem
Feinde mit Erfolg geführt hat , so wird er in Kürze
zum Oberleutnant und sehr bald zum Hauptmann
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schen , Tiere und Material angereist . In diesen Ta¬
gen werden 52 Eisenbahnwagen in Baden -Baden
verladen , pm den Zirkus nach hier zu bringen , wo
er eine Woche oder auch länger seine Gastspiele ge¬
ben wird . Aus dem Programm des Zirkus sind im
voraus folgende Höhepunkte erwähnenswert : Dres -
sur '
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Anhang der Spaßmacher in der Manege .

Karlsruhe , Heidelberg udn Pforzheim , am Start sah . Ueber
alle Erwartungen hinaus gestalteten sich die Einzelentschei -
düngen im Schwimmen wie auch anschließend in den Waffer-
ballspielen zu Wettkämpfen von einzigartigem sportlichem
Format , wie wir sie in letzter Zeit hier nur feitest zu sehen
bekamen . D

Bei den Kämpfen der Hitler -Jugend ging me Pforz -keiten die es im Kriege . zu überwinden gilt kommt Frage ggSS
ba§ Unternehmen mtt einem stattlichen Troß Men- bestreiten , daß mancher der mir die Volksschule be- T^ mU wiä dem Frontoffizier , der sich als Trup - ^ ,-.c w VI„l4.

gletchen getsttgen Anlagen ^in 1103 trggt , nensührer vor dem Feind Tag für Tag aufs neue heimer Staffel von vornherein mit den größten Aussichten

s.̂
r i -

D
ffi5

tert -L c. . bewährt , besondere Anerkennung und
'
Ehrung zu- )n *>cn Wettbewerb, zumal sie durch mehrere bewährte Ur-

Durch dre natronalsozmltsttsche Einrichtung des teir iTnaBfiänoia von diesen Beförderunasmöaltck - ^ uber Verstärkung erfahren hatte , wahrend Heidelberg ,

Langemarck-Studiums z. B . wird mancher tüchtige ^ rontosiiziere können nach wi/dorS ^ - ^sib' sche Favoritenstaffei , die Erwartungen

und strebsame junge Deutsche, also auch der lner &fenfttr ^be MrnitvrerFabfZr Sin »
°M °'

c»^ Emen emzrgen Sieg konnte Heidelberg ,m

Nolkssebüler in vollem Umkana mit demselben aUf r drenftgrade wegen vesonverer Lapser - 4 X IM).Meter -Brustschwimmen mit der guten Zert von

c des 80 Ztr . schwerenRiesenelefanten Nurmi , ge- Bel und mit aleicbem E^ o^ in der Wiffm ^ ^ert vor dem Fetnd zum nächsthöheren Dtenstgrad . 5 Min . 38 Sek. knapp vor Karlsruhe (5 Min . 47 Sek .)

schte Raubtiergruppe mit Löwen, Eisbären u. a .. xJLhht mie der Student d r̂ seine Reifevrüfuna
aI ’’° P fftÄte ,

V
toerben. aufeerbem kon- 0 *ere«

;
^n

n
>>** «1lar a ^ langte Pforz -

- Nferdedressur mehrere Artisten -Sckau - a ^ Sej e^ wre oer sruoenr , oer seine melfeprufung nm j,ec Bxr ^ chrrng hoher Tapferkettsauszerch - herm durch geschickten Start einen Vorsprung vor den brs

£ abgelegt hat . Daß der Vorgebtldete den geforderten Beförderunaen ausaesvrochen werden. So Zrel heftig kämpfenden Karlsruhern (4 Min . 03 Sek .

fowre ern Muftkalklown mrt dem üblichen Leistungsstand rasch , der Nichtgebildete ihn langsa -
^
^ ma {cr§f0thg 111,6 3 Min. 49 Sek.). Den spannendsten Wettstreit brachte

'
eracht , sagt also Nichts aus gegen die Auf - ^ allenBevölE bXioo -Meter .Rückenschwimtnen .

'
in dem die hiesige

' MN . Hervorragende mmmt aus allen Ivevolts - Staffel eine wahrhaft prachtvolle Leistung zeigte (4 Min.

rungskrerfen und mit der verschiedensten schulischen lv Sek .). Die Wettkämpfe der HS fanden ihren Abschluß

Vorbildung stehen heute in feinen Reihen . Sie alle mit der 4X100-Meter .-Kraulstaffel , in der die P f ojy -

sind das Ergebnis einer fogfaltigen und gerechten h êmner Schwimme ^ mit der Bestzeit von 4 "** -

Auslese , gekennzeichnet durch ihr Führertum , ihre
. .

vorbildliche Haltung und eine Kameradschaft , die
nie vergißt , daß auch der letzte Grenadier ein Kind

mer
faffung ,

datz jedem Deutsche» die Möglichkeit einzu¬
räumen ist, wie in der wissenschaftlichen und
politischen so auch in der militärischen Lauf¬
bahn die seiner Eignung entsprechende Stel¬

lung zu erreichen .
Die Frage nach der Dauer der Ausbildung zum unseres Volkes ist.
Offizier ist nicht von ausschlaggebender Bedeutung ! _ Glaube und Leistung , Charakterstärke und Ent -

43 Sek. einen weiteren Sieg erfochten , so daß die Staffel
des Bannes 172 in der Gesamtwertung mit 437,1 Punkten

e„? ft en Platz belegen konnte; ihr folgten Karlsruhe ,
Heldelberz und Straßburg .

Nicht so erfolgreich zugunsten Pforzheims verliefen die
Wettkämpfê des Jungvolks^ In der 3X100-Meter-Bruststaf.

Pforzheimer
>6 Sek .) . In

Karlsruhe und

BeEoven und Schubert im Lazarett
Durch Vermittlung von „Kraft durch Freude" gaben

einheimische musikalische Kräfte gestern einen Kammer¬
musik - Abend im Hindenburg - Lazarett . Musikdirektor
E i f f l e r spielte die Eavatine für Cello von Beethoven,
die G-moll-Sonate des Meisters und feine Mozart -Baria -

. tignen. Beethovens männlich-edle Tonfärbung gab der
Cellist mit tiefer Ausdrucksfähigkeit wieder. Frau F ö r -

. t .i g gefiel nicht nur mit der vortrefflichen
non Schubert-Liedern, sondern auch durch

sang InVSaieSÄÄ aum Helberg einen Zweikampf, ans dem Karl-mhe
'
U der

sie sich m dre Herzen der Soldaten hmern und rrß m,t dem oem wcaye eratDgtet roernert , Jt>te es ner ntsters ^ ^ -apserrerr oes Herzens uno m oer Lreue zum körperlichen Ueberlegenheit seiner Schwimmer als Sieger

tiefempfundenen „Abendlied" als Zugabe die Verwundeten beruf erfordert . Denn dre Bestimmung , derzufolge Führer . Willi Koeibel . hervorging (1 Min . 43 Sek.). Ebenso ließen die Karlsruher

vollends zu größtem Beifall hin. Frl . Hagenmeier be-
und Heidelberger in der DJ -Lagenstaffel die beiden restlich

gleitete Cello und Gesang in mitschwingender Empfindung . Ml ^ Alt 4M « A & AM ifflttA beteiligten Staffeln weit hinter sich. Karlsruhe siegte in

Der Kammermusik-Abend wurde unseren Verwundeten zu / ll fPH Wrl ? ] D | aO IvIKOEL lllllil 2 Mm . 35 Sek. Nur in dem DJ -Kranl -Schwimmen mußte

einem tiefen Erlebnis . N.
w v ” sich Karlsruhe überraschend vor Pforzheim geschlagen be.

- - Ein heiterer Film mit Emil Jannings im Ufatheater U
"

Karlsruhes Staffel^ L
"

e
6£ lll

Hin seinen letzten Filmen verkörperte Staats - sende Neigung des reichen Onkels , die sie als eine J" !* 341,3 Punkten den ersten Platz, während die Pforz-

schauspieler Emil Jannings große geschicht- späte Johannisliebe deuten . Der Zufall , den die fckrwfs « w “ P f ’ «61“1* 6 (11 * ® £ il

lllch-
'
h -rMichk -it -/ °d» fpnW nnft

”
m-i, LSJ ^ iSrnt ff

** Der Reichserziehungsminister hat die Schulen und be¬
sonders die Landschulen auf die Bedeutung hingewiesen, die
einer vermehrten Anpflanzung und Auswertung der fchwar-

<in - rr » - K - sstasas sss -----
Johannisbeere gehört zu den stärksten Trägern des Vita - menschlich packender Humo «rst rst . wrssen Wrr , und sprelen lassen , latzt zwischen dem jungen Mädchen Pforzheim 4 :3 und Karlsruhe gegen Heidelberg 7:1. ws

vrins C. Der daraus bereitete Süßmost wird alljährlich in mir freuen uns , ihn nun mal wieder in einer hei - und ernem Neffen des Chefs der grotzen Schoko -

steigendem Maße an Verwundete und kranke Soldaten und serett Rolle auf der Leinwand zu sehen . „Altes ladenwerke zarte Herzensbande knüpfen , sodaß zum
~ ' '

»

über die Gesundheitsämter der größeren Städte an wer- wird wieder jung " heißt dieser neue Schluß die Bindung an die Familie eine doppelte ist . .
« wwvmw t

Seifte und stillende Mütter verteilt . Tobis -Film . in dem Jannings einen knurrigen . Der von Erich Engel mit sicherem Blick für . Aufstiegsspiele zur badischen Fußball -Eauklasse «

_ . . . r . : cw—
imS uvrtv Sitvt rr r-[>trfii,^ go 114-1' f ven in drei Gruppen durtbaekübrt . In d- r

me c ■ r- L i aanz tn
"

seine Arbeit
^

einaepackten Junggesellen die Pointen und unter Verwendung reicher Mittel durchgeführt. In der Gruppe Mitte !-

Pforzheimer Stadttheater fpie?t, dessen stark verknöchertes Hem durch ein inszenierte Film ist als Charakterkomödie zu werten, und d -^ VfR Pforweim
^

Der

^ Heute Lehars Operette „Paganini " für die RSB . junges , hübsches , frisches Mädchen Wieder auslebt , und er wrrdnoch gehoben durch dasSprelder Dar - DfR Pforzheim - KaLruher | s2 ® ai4 4u fl̂ n
l

Morgen Donnerstag „Das Himmelbett von Hil - Es sind keine erotischen Gefühle , die den Siebzig - steller . insbesondere durch das von Emrl Janmngs , sturm - VfR - Pforzheim ; 6 Juni Karlsruher ^ V - VkN

genhö ĥ», Lustspiel von <5. Brückner (L-Miete ) . jährigen wieder in Schwung bringen , sondern groß - der dre ganze Skala des Verjüngungsprozesses eines Pforzheim ; 13. Juni VfR Pforzheim - m Muaoensturm

väterlicke . Ausnahmsweise rückt sich einmal nicht verernsamen , zerknitterten Herzens erleben läßt . Badens Fußhallmeister
jnals einen hohen Sieg im

erstarrte Junggesellenherz des Generaldirektors lerrscyen Wucht ftmtl Jannings erscheint das Spiel o — gegen frankfurter Eintracht mit 6 :1.

Lag?
° °

DeMsches
^^ ẑ und

^
Unt?rhattung^

EnkeMnd verköq,erf ? bei alle/ ^ aÄkteÄiSn
^

Be- wurden durch ^ wen ^ o-sfeg ŵ â en über West.

und da die Familienpapiere auf den Herrn Hoff- Neffen mrt beim ihm eigenen lässigen Scharme . Als Jugend -Fußball : Baden — Elsaß 3:1

mann als Großvater Hinweisen, spricht sie kurz ent- l™?e’ # ?. ß xh .Jiy or&iZ « c«sanbkman Zwischen den Gebieten Baden und Elsaß fand der erste

.. . schlossen in der luxuriösen Villa des Generaldtrek - Elisabeth Flickenschrldt, Roma Bahn . Will Dohm Gang um die Ausscheidung der deutscken Ju -

20^ 1 ; Musik um Mädchennamen. 21—22: Die sgrs ogr . Der alte Herr ist entzückt »on dem jungen und Harald Paulsen . Paul Henckets gibt einen gend - Fußballmerst erschüft statt . Bor etwa 306

"
Deutscklandsendier - 1130- 12 - Ueber Land und Ding , das gar keine Ansprüche stellt , sondern stolz alten , noch etwas lebemännischen Justizrat und Zuschauern lieferten sich beide Mannschaften ein sauberes

eteen - - - -- - - Bti
herausholen konnte. Für Baden buchten Hildebrand, Schmid
und Höhn die Tore. Die bessere Mannschaft hat gesiegt.

In Vorbereitung befindet sich die neue Operette des hie¬
sigen Oberspielleiters . Franz Giblhanser „D r e Reise
nach B n d a p e st"; Musik von Guido Masanetz.

Rundfnnk am Mittwoch :

brindt spielt auf . 17.15—17.50 : „Es singen 's alle". 17.50
bis 18 : Das Buch der Zeit. 18.30—19 : Der Zeitspiegel.
19—19.15 : Vizeadmiral Lützow : Seekrieg und Seemacht.
lß .15—19.30 : Frontberichte. 19.45—20 : Politischer Kommen

Rosband.) 20.15—21 : Konzertmnsik von Dittersdorf . 21— 22
Bunter Melodienreigen.

dert . Mit mißtrauischen Augen verfolgen die lieben berfeinde.
Verwandten« dse für Hr Erbe fürchten , die wach- Wilhelm Heimer .



DttmStcUfo yiacftiicßicH Re EntscheMng / Von Wolfgang Feder an
— Im Sinn, des vergangenen Jahres hatte ei» Sagt -

»achter aus Geddelsbach bei Oehringen im Hohenlohischen
km Walde «in verlassenes Rehtitzchea gefunden. Der kleine
Findling wuchs zu einem stattlichen jungen Rehbock heran .
Ein Glöckchen wurde ihm um de» Hals gehängt und lustig
sprang es aus der Dorsstratze umher, zur Freude von iung
. . .. i : r j «fr - _ _ t>w St * akHak Itnn «n

sie endlich . „Ihr habt sie mir ja eigentlich auch schon
dadurch gegeben, daß ihr sie unterließet . Aber es
war natürlich auch nur ein Einfall von mir . Um
aber auf das andere zu kommen: seht, diese Ent¬
scheidung , die ihr erhofftet , ich kann sie nicht treffen .

Der Abendröte letzter zarter Schimmer verblaßte
im Westen — der Tag hatte nun endgültig Abschied
genommen und räumte der Rächt das Feld. Schon
glänzten da und dort aus samtenem Dunkel ein paar

^ _ „ _ , _ __ _ . , ^ _ erste Sterne , und mit der Dunkelheit kam die Kühle, _ n , _ _ , _ _ _
und alt . Als nun in diesem Frühjahr die ersten linden und -ein kleiner Wind sprang auf . Der hatte bis - Ich habe mein Herz befragt , und mein Herz blieb
Lüste erwaMen , trollte das junge Docklei » m den SBalo lang Wohl am Ufer des Sees hinten , im Park , ge- stumm . Ich habe ^ euch gern , sehr gern , alle beide —

Sm « ÖÄ
®

Inn schlafen. Jetzt ließ er das Schilf leise rauschen und aber gern haben, das ist noch nicht lieben , nicht . . t t „ _ .
M l ?s $ orf

8 | utücf Seine Lut wispern , er lief durch den Obstgarten und rührte die Wahr? Ihr wollt mehr , und ich , ich will natürlich bei Köln -me Frau, die bei Arbeiten Ml Garten für- langer,
LTlkn ?n

°7n
"
den

°
Pamn und Lch7n E u7d L Blätter der Bäume an . daß sanft hin- und her- auchmehn So bleibt denn nichts anderes übrig,als L

Schürze und kein Weiberrock waren mehr vor ihm sicher, schaukelten , und er erreichte schließlich den Balkon , zu warten , als diese Stunde hinzunehmen als einen handgrotzes
'
stück Der zunächst nicht erklärliche Schaden er.

. . km w nfft.n. 1» Sornnf aus mit einem ans der» die i *. „ rr- a „ff . .. fcnffAnt, olua :- . «? "MYN nimr « ipuurii er.

Kieme Slun&bctum
V: Die Dorschriste» über das Meldewese« habe« tag,

Kriege besondere Bedeutung und ihre llcbertretung mu^
empfindlich bestraft werden. Als die verheiratete Lifelott»
K. mit einem anderen Mann in einem Bielefelder Hotel ab.
stieg , gab sie falsche Personalien an und unterschrieb auch
mit falschem Namen. Vom Bielefelder Amtsgericht erhielt
sie deshalb 150 Mark Geldstrafe.

*
: : Sine »nangenehm« lleberraschung erlebte in Betzdorf

bei Köln eine Frau , die bei Arbeiten im Garten für - längere
»K— _ ä . ^.. r «_ r\ __ » cwr̂ C. ät _?

Eines Tages nahm es den ostene» Kampf auf mit einem auf dem die drei jungen Menschen beieinander sa-
Bauern , der mit einer Rachbarsfrau auf dem Acker mit {jen .
Hacken beschäftigt war . Der Man » mußte in seiner Rot
auf einen Baum klettern, wo der angriffslustig « Rehbvck
ihn eine halbe Stunde belagerte. Auch durch herabgewor.
fene Aeste ließ sich das rasende Tier nicht vertreiben. Die
Frau , die dem Nachbarn zu Hilfe kommen wollte, wurde

Christine fröstelte. Sie erhob sich plötzlich . „Es
wird kühl", sagte sie, „ich denke , wir gehen hinein .

"
Die beiden Männer widersprachen nicht. Frank
sprang auf , legte Christine mit behutsamer Zärtlich -

nun selbst angefallen, zu Boden geworfen- und so schwer keit den Mantel über die schmalen Schultern und ge
verletzt, daß sie noch heuie bettlägerig ist . Der Mann war leitete sie ins Zimmer .
inzwischen vom Baum
griffen und tötete de»

geklettert, hatte seinen Karst er-
Sock mit einigen Hieben. Fm Zimmer , das den ganzen Tag über das Son -

• — (Kn Liebesabenteuer mit peinlichen Folgen hatte m
einem Berliner Kino angefangen. Paul R„ ein junger
Mann , hatte dort die Bekanntschaft der 32 Jahre alten So*
hanna Paulus gemacht , einer übel beleumundeten Person ,
die augenblicklich wegen verbotenen Umgangs mit Kriegs-
gefangenen eine Zuchthausstrafe verbüßt und sich nunmehr
erneut wegen Diebstahls vor dem Berliner Amtsgericht ver-
antworten mußte. N., dem es um ein Liebesabenteuer zu
tun war, besaß unglücklicherweise die Schlüssel zur Woh¬
nung von Leuten, die sich auf Reisen befanden und ausge-
rechnet ihn mit der Betreuung ihres Hab und Gutes beauz-
tragt hatten . Bedenkenlos lud er die Bekanntschaft aus dem
Kino in diese Wohnung ein und verbrachte dort die Nacht
mit ihr. Am anderen Morgen — dieser Leichtsinn war nicht
mehr zu überbieten — ließ er die Angeklagte sogar allein
zurück, als er zum Dienst mußte. — Das weitere läßt sich
denken . Die P . durchstöberte alle Schränke und sonstigen
Behältnisseünd packte zusammen, wonach ihr Herz begehrte.
Es waren nur hochwertige Gegenstände, die sie vorfand , ele¬
gante Kleider, Wäsche, kostbare Pelzsachen, gutes Schuhwerk
usw. im Werte von mehreren tausend Mark . 3n einem Kos- ■ s
fer , der bis zum Rande gefüllt war , schaffte sie dann ihre mindestens

Abschied , der alles offen läßt , der aber auch , hoffent¬
lich, kein Abschied für immer ist. Ist das sehr
schlimm?"

„Sehr schfimm , jawohl "
, nickte Heinz.

Doch Frank hatte sich schon gefaßt , sich mit dem
Unabänderlichen abgefunden . „So erlaube mir
wenigstens "

, bat er , „dir als Erinnerung an alles
Schöne, was wir gemeinsam erleben durften , an all
die schönen , unvergeßlichen Stunden ein kleines Ge¬
schenk zu überreichen. Keinen Ring — nein , ich
will deiner späteren Entscheidung nicht in irgend¬
einer Form vorgreifen . Ein Kettchen nur — ich
hatte es dir schon lange zugedacht, und dieser Augen¬
blick ist wohl der rechte , es dir zu geben."

„Ich danke dir ." sagte Christine und bewunderte
lebhaft die schöne, geschmackvolle Arbeit . „Ich nehme

7er , ver Ulö flU4U Jiwuyc yc | uu .v w » w . . 2.V
Deute fort unb begann schleunigst mrt dem Verkauf, um sich Wy
zunächst Betriebskapital für ihr weiteres Abenteuerleben zu Sn ?
beschaffen . Einen Rotfuchspelz verschacherte sie z . B . am
Bahnhof Zoo an einen Zufallsbekannten für 6« Mark, wah¬
rend eia teurer Pelzmantel mit 100 Mark wegamg. Aber
jeder Verbrecher begeht einen Fehler . Die Angeklagte hatte
sich in der fremden Wohnung von Kopf bis Fuß umgezo¬
gen — „Sch wollte mich hübsch machen ", meinte sie auf eme
Frage des Richters —, und dabei am Tatort einen grünen

nenlicht eingefangen hatte , war es warm und ange¬
nehm. So mochte man gern noch eine kleine Weile
zusammensitzen.

„Wißt ihr "
, sagte Christine , die es sich in einer

Sofaecke gemütlich gemacht hatte , „zuerst, wenn ich
ehrlich sein soll , hatte ich ein bißchen Angst vor die¬
sem Abschied. Vorder Bitterkeit , die mit allem Ab¬
schied verbunden ist. Wer nun — nein , ich bereue , das Geschenk mit aufrichtiger Freude an .
diese Stunde nicht, die wir . eben verplauderten . Ge¬
wiß — niemand kann sagen, wann wir uns Wieder¬
sehen und wie, ja , und . . . und ob überhaupt , nicht
wahr ? Und wenn man das bedenkt, dann wird man
leicht ernst und sogar traurig . Aber Ernst und
Trauer und sogar Schyrerz, sie gehören ja zum Le¬
ben wie Glück und Frohsinn und Uebermüt , und
wenn wir alles genugsam prüfen und überdenken,
dann wollen wir auch die Schatten nicht missen, ohne
die es kein Licht gibt , gelt ? "

„Ihr seid Männer ", meinte sie , übergangslos ,
und für euch ist das alles vielleicht ganz anders ,' . . Ja , leichter bestimmt . Aber

wirs sich als von einer Drossel angerichiet, die die wollene »
Fäden als Baustoff für ihr Rest foctgefchleppt hatte .

*
:: 3» einer Verhandlung vor de« Amtsgericht in Lena,das sie wegen der mangelhaften Erziehung ihrer Kinder zur

Verantwortung ziehen mußte, beschimpfte ei« Einwohnerin
den Richter und stieß ihn heftig vor die Brust, da sie seine
Maßnahme für ungerecht hielt . Die rabiate Frau wurde
wegen tätlicher Beleidigung des Richters in Tateinhett mit
Körperverletzungzu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Die
Angeklagte war schon einmal wegen Beleidigung eines Rich.
ters verklagt worden.

*
:r Das Amtsgericht in Ludwigslust bei Schwerin verur .

teilte die Witwe A. wegen fahrlässiger Brandstiftung und
BernachlSsfignng ihrer Anfsichtspflichtzu vier Monaten Ge -
fängnis . Der siebenjährige Sohn der Angeklagten hatte sich
in einem unbewachte » Augenblick vom Rauchtifchständer des
Wohnzimmers eine Schachtel Streichhölzer genommen und

„Ich stehe mit armen Händen vor dir "
, meinte damit den Strohschuppen angezündet. Durch das entstan

da Heinz , während er ein Bild aus seiner Brieftasche dene Feuer brannten der Stroh- und Geräteschuppen sowie
zog und es in Christines Hand legte. „Ich hätte das Wohn- und Wirffchaftsgebäude völlig nieder.

da ist keine Macht außerhalb meiner selbst ,
die mein Leben plötzlich in die Hand nimmt und
mein Schicksal lenkt nach ihren Entschlüssen. Ich
muß alles ganz aus mir selbst heraus tun . Ihr
könnt euch nicht denken, wie schwierig alles für mich
ist , plötzlich. Ihr habt es mir , ohne es direkt aus -
zusprechen, immer wieder zu verstehen gegeben, daß
ihr mich liebt . . . oder doch wenigstens , daß ihr

Gürtel zurückgelassen , in dem sich ein Zettel mit der Adresse glaubt , mich zu lreben !
eines ihrer früheren Liebhaber befand. Dieser Zettel führte „Wir lieben dich wirklich , so , wie nur ein Mann
auf ihre Spur . Bon der Diebesbeute gelang es, nur noch e{n Mädchen lieben kann ", beeilte sich Heinz zu ber
einen Teil wieder herbeizufchaffen. - Dre Angeklagte er- S —
bielt für diesen und wegen eines anderen Gelegenheitsdteb

_ ' J - 1 . .. nn .«. ._ _ - . (ÜataMt ItttmAti
stahls, den sie in der Wohnung einer Frau , unweit Prenz -
lau , begangen hatte , eineinhalb 3ahre Gefängnis zudiktiert.

*
— Am Eäntis hat sich ein Bergunglück ereignet , dem

vier St . Baller Bergsteiger zum Opfer fielen. Sechs 9JHt»
Meder der Bergsportvereinigung St , Gallen machten pa>
am Sonntagmorgen von der Schwägach aus auf , um den

sichern . Frank nickte nur .
„Nun gut "

, fuhr Christine fort , „angenommen ,
es ist so. Da könnte man denken: was für ein glück¬
liches Mädchen ist diese Christine doch. Da sie gleich
von zwei Männern begehrt und geliebt wird . Aber
ich bin deswegen gar nicht glücklich, wirklich nicht.
Es ist Krieg , und der Krieg , ja die ganze Kriegszeit
überhaupt , sie hat ihre eigenen Gesetze und Spiel -

nicht gewagt , was mein Freund Frank so bedenken¬
los tut ."

„Mein Gott "
, wunderte sich Christine , das Bild

betrachtend. „Da bist du ja noch ein ^ nabe , ein
Kind . . ."

„Ja "
, nickte Heinz ernsthaft , „ich habe gerade die¬

ses Bild aus längst entflohenen Tagen mit Absicht
ausgewählt . Ich habe mir sagen lassen, eine Frau
suche ip dem Manne , den sie liebt , immer das Bild
des Kindes , das er einmal gewesen ist. Und . . ."

„Sehr gut gedacht "
, lächelte Christine , und es

schien , als sei sie absichtlich bemüht , Heinz nicht fort¬
fahren zu lassen. „Aber da fällt mir eben ein : ist
es euch eigentlich gar nicht bewußt geworden, daß
heute einer in unserer Runde fehlt ?"

„Du meinst Martin ? " fragte Frank .
„Ja — natürlich . Er gehörte doch zu unserem

Vierklee, nicht wahr ? Er ist nun schon seit Monaten
draußen , irgendwo im Osten , und er hat mir na¬
türlich auch Auf Wiedersehen gesagt , ehe er ging,
damals . Wer ein kleines Geschenk zur Erinnerung ,
so wie ihr das eben tatet , hat er mir nicht über¬
reicht."

„Er hat es vergessen , in dem Wirrwarr des Auf¬
bruchs"

, suchte Heinz den Abwesenden gutmütig zu
entschuldigen.

„Nein "
, widersprach Christine . „Er hat es nicht

vergessen. Er sagte mir : wenn du mich liebst, dann
werde ich dir nah und gegenwärtig sein, wo immer

Säntis zu besteigen . Eine Stunde nach dem Aufbruch brach regeln . Sie verlangt überall , sowohl draußen an den ich mich auch befinde . Und wenn du mich nicht liebst , angewiesen, auch gegen
ein mächtiger Schneesturm los. Dä erlitt , in halber Hohe Fronten , als auch daheim , als auch in den Bezirken dann würde selbst mein Bild nicht genügen , dir den Privatwohnungen einzuschreiten
des Säntis , der Aelteste von ihnen einen Schwacheanfall, unseres privatesten Lebens , immer wieder sofortige
so daß er nicht mehr weitergehen konnte . Seine Kameraden sofortige Entscheidungen .

"
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"
, faßte Heinz „Und wenn ich ehr -

Mese suchte die ganze Nacht über, doch waren die vier ltch sem darf . Chrsitme , so haben wir beide , Frank
Bergsteiger von dem vielen Schnee bereits vollständig zu- und ich,» gehofft , daß diese deine Entscheidung heute
gedeckt. Erst am Montagmorgen wurden die Berunglückten .fallen würde ."

tot aufgefunden.

(Kn neues mnsikalifches „Wunderkind" ist in de»
t des siebenjährigen 3a « Romare entdeckt worden,

„ n Meister des Violoncello zu werden verspricht. Der
kleine Schwede klemmt das gewaltige Cello zwischen feine

„Es ist keine unbillige Erwartung gewesen"
, gab

Christine zu, und ein vieldeutiges Lächeln glitt über
ihre Lippen . „Und wenn wir ein paar Jahrhunderte
früher gelebt hätten , so hätte ich euch vielleicht jetzt
zu verstehen gegeben , ihr sollt um mich kämpfen, und
ich würde meine Hand dem Sieger reichen. Was

kleinen Knie und feine Fingerchen greifen die schwierigsten ^
“

, u teem ÖMe« Sn n faaen ^
Mit Temperament spult .er auch schon Pdcaw . wurdet chr

^
zu emem solchen AnsmE sagen .

^ ^
sie blickten einander an und wurden blaß . ES blieb
eine Weile ganz still in dem Zimmer , und Christine

und zwar ohne Bogen nur mit seinen Fingern , die wie
Stahlfeder » sind. Schon im Alter von vier Jahren soll der
kleine 3an mit Begeisterung am Klavier gesessen und mit
einem Finger seine eigenen Melodien gespielt haben. Als
feine Mutter ihn später einem Lehrer zuführte , entschied
sich der Junge für das Cello . 3an Romare wird in dem
großen Frühjahrskonzert des Stockholmer Knabenchors im
Mai austreten . Das kürzliche Auftreten in der Musikaka¬
demie löste beim Publikum hellen Jubel aus ..

betrachtete sie Männer ruhig , mit nachdenklichem
Blick.

„Ihr braucht mir keine Antwort zu geben"
, sagte

den
nähe zu bringen , der deinem Herzen fern ist. Und
ich sehe jetzt , ich sehe es seit langem , daß er recht
hatte . Er ist mir so nah , als wäre er mitten unter
uns ! "

„So ist deine Entscheidung schon getroffen "
, rief

Frank aufspringend .
„Ja "

, sagte Christine . „Jetzt , in diesem Augen¬
blick, wird es mir erst ganz bewußt ."

Heinz nahm langsam , zögernd ihre zarte Hand .
„Wir lieben dich so sehr"

, sagte er, „daß wir deinen
Entschluß ehren , selbst dann , wenn er uns so schwer
trifft . Aber eines wüßten wir noch gern : dürfen
wir dir schreiben , trotz . . . Martin ? "

„Dürfen ? Ihr müßt ! " erwiderte Christine . Und
dann küßte sie die beiden, Frank erst und dann Heinz,
wie eine Schwester — nein , wie eine Mutter , „Mar¬
tin "

, sagte sie , „Martin würde es mir nie verzeihen,
wenn ich euch ohne diesen Kuß ziehen ließe. Ihn
freilich — ihn habe ich nicht geküßt.

"

:: Am den Hausfrauen bei der Lösung der immer schwkea
riger werdenden Frage „Was kochen?" behilflich zu fein,
hat die Telephonverwaltung der Stadt Zürich zum ersten
Mal in der Schweiz und in Europa Werhaupt einen Dienst
geschaffen , der auf telephonischem Wege täglich Menüvvr -
schläge mit den dazugehörigen Rezepten unterbreitet .

*
: : Für Möns« ist es augenbftcklich eine magere Zeit,

vor allem in den Bäckereien , in denen heutzutage am Ende
des Tages kein Krümchen mehr übrig bleibt. In einer
Bäckerei in Hulft in Holland ließen sich jedoch die Mäuse
durch das Nichtvorhandenfein von Gebäck nicht entmntigeu.
Da sie die Ware nicht „in nsturu " bekommen konnten,
machten sie sich über die Brotmarken her, die der Bäcker auf
dem Ladentisch hatte liegen lassen . Merkwürdigerweise wa¬
ren die M-Gramm-Marken unberührt — die Tiere hatten
sich nur an den 4tX>-Gramm-Mark«n schadlos gehalten.

*
:: Der 52 Jahre alte Julius Bence aus Szeniendre bei

Budapest hat vier in Postpaketen «ntergebrachte Höllen¬
maschinen an seiye Geliebte und drei Rivalen gesandt.
Einer , dem die Sache verdächtig wurde, brachte das Paket
zur Polizei , wo es am 1 . Mai , als es - geöffnet werden
sollte , explodierte. Die Explosion richtete Sachschaden an.
Die drei anderen Pakete wurden nach diesem Borfall ab-
gefangen.

*
: : Scharfe Maßnahmen gegen Prasser und Schlemmer in

Angarn wurden vom Innenminister Franz Keresztes-Fischer
angekündigt. Künftighin werden alle Schlemmer und Pras¬
ser , die in Lokalen unliebsames Aufsehen erregen, verhaftet .
und in Konzentrationslager gebracht. Die Polizei wurde

unzeitgemäße Veranstaltungen in

« aß die Temperatur , stellte einige Fragen , beobachtet « de»
simulierte» Anfall und stellte als Diagnose fest „Sonnen¬
stich ". In einem Schrank lag ein Sack mit Sand , der Louis'
Gewicht entsprach. Am nächsten Tag rieb er das Gesicht

^ %r _ _ y_ _ , mit Kaliumpermanganat ein, streckte sich auf dem Bett aus
geführt

'
wurde . Louis

'"
lief 'feiner Frau davon und ließ sich und nahm die Todesstarre ein. Louis war bereit , um fein stand er am Rande des Grabes , unentdeckt , wie

"
er dachte ,

- - Algier mit feiner hübschen Freundin Jeanne Gille als künftiges Vermögen zu sichern, sich vom Doktor untersuchen unter seinen Freunden und Nachbarn. Später kehrte er in
:r uni Frau Durand nieder. Er schloß eine Lebensver- zu lassen , doch schauspielerte Ieanne ihren Kummer so über- aller Ruhe nach Frankreich zurück . Jeanne hielt sich nur

- — ‘ zugunsten seiner angeblichen zeugend , daß sie ohne weiteres einen Totenschein erhielt .' Es blieb nur die Beerdigung. Jeanne erklärte dem Be

— Louis Durand in Lissabon war wahrscheinlich de»
größt« Berfichernngsschmindleraller Zeiten. Er „starb" sogar
für gy ooo Pfund und war bei seinem eigenen Begräbnis
zugegen , wobei der Schwindel mit aller Gründlichkeit durch -
V . _ V. 11. C kf- lat» . (TwA.a XaMHH k«V«K Ttrtf* fiA

fuhr , fand er nur die tränenüberströmte Gattin vor, Mäh -
rend Louis sich unter dem Bett verbarg . Durand konnte
jedoch nicht der Versuchung widerstehen, seiner eigenen Be¬
erdigung beizuwohnen. Er schlich aus dem Haufe, kaufte
sich einen falschen Bart und einen neuen Anzug. Bald

eine richtige Frau ihn auf-

m

sicherunWLr 30 000 Pfund
Ehefraü^ b, und . selbst als - , „ . . .
spürte und sich vpn ihm scheiden lieg, verdarb dies nicht
feine Pläne , außer der Tatsache, daß er Alimente bezahlen
mußte. Doch auch Alimente , so dachte Louis, hören mit
dem Tode auf . Im Algier scheint ständig die Sonne , und
wenn man nicht vorsichtig ist, ist ein Sonnenstich unver-
meidlich . Eine Ueberdosis von Chinin bringt viele Symp¬
tome eines Sonnenstiches mit sich. Louis schluckte Chinin,
und Jeanne lief in aller Eile nach dem Doktor. Der Doktor

erdigungsinstitut , daß sie und ihr Gatte einer indischen
Sekte angehörte», die nur den nächsten Angehörigen des
Toten gestattet, die Leiche in den Sarg zu legen und den
Deckel festzuschrauben. Das Institut , das ähnliche merkwür¬
dige Gebräuche aus dem Eingeborenenviertel in Algier
kannte, ließ ihr ihren Willen. Die „Leiche" sprang aus
dem Bett , stülpte den Sandsack in den Sarg und schraubte
in aller Eile den Deckel fest. Als der Leichenwagen vor-

lange genug auf , um die Prämie zu kassieren , ehe sie
ihrem Mann folgte. Mittlerweile erhielt die wirkliche Frau
Durand eine amtliche Mitteilung über den Tod ihres
Mannes . Irgendwie faßte sie Argwohn. Sie stellte Unter¬
suchungen an und erfuhr dabei von der zweiten Frau Du¬
rand und der Versicherung. Sie zuckte die Achseln . „Er
mag die Aerzte genarrt haben, mich kann er nicht narren ",
beschloß sie und ging zu den Behörden, um eine Exhumie¬
rung zu beantragen . Dabei kam der Schwindel heraus , und
Louis Durand landete i« Gefängnis .

: : Sin schwerer Sturm richtete in der bulgarischen
Hauptstadt schwere Schäden an. Vom Dach des Sobranje -
gebäudes stülpte ein Teil des Blechbelages mit Getöse
auf das Pflaster .

*
: : Zu einem Feuergefecht zwischen der Polizei und einer

Sindrecherbande, die auf Beute ausging , kam es nachts in
Sofia . Hierbei fand ein der Polizei bekannter Einbrecher
de» Tod . Die übrigen wurden entweder verhaftet oder sind
geflüchtet .

#
r : Einer . Brotkartenfälfchung ist die Bukarester Polizei

auf die Spur gekommen. Als Täter wurden zwei Drucker
ermittelt . Mit Hilfe der Geliebten des einen Fälschers
und mit Unterstützung von acht Brvthändlern fetzten die
Fälscher über 10 000 falsche Brotkarten in Umlauf, die sie
sich gut bezahlen ließen oder gegen Oel- und Zuckermarken
eintauschten.

*
: : « i»e Leiche, die zwei Jahre läng auf Eis lag, ist jetzt

in einem Liffaboner Massengrab bestattet worden. Es han¬
delt sich um das letzte Opfer des Zyklons, der Portugal im
Februar 19,41 verheerte. Die unbekannte Leiche war im
Schauhause ausgestellt worden, ohne daß eine Identifizie¬
rung möglich war.

*
: : (Eine wenig erfreuliche Berühmtheit hat das Dorf

Soio im nordamerikanifchen Staate Oregon erlangt . Dieses
Dorf hat nach den jüngsten statistischen Erhebungen nur 258
erwachsene Einwohner, darunter aber 257 Erwerbslose. Der
einzige Mann , der nicht als arbeitslos geführt wird, ist
in der Hilfsorganisation gegen die Erwerbslosigkeit ange¬
stellt .

$
t : 806 000 Selbstmorde haben, wie schwedische Blätter

über erst jetzt bekannt gewordene Statistiken aus de» Ber -
einigten Staaten berichten , sich nach der Bekanntgabe des
Eintritts in den Krieg nach Pearl Harbour in den Bereinig¬
ten Staaten ereignet. Die Zahl der Todesfälle durch Herz¬
krankheiten , die schon früher unter den Sterblichkertsziffern
an erster Stelle stand, hat sich im Vergleich mit 1941 ver¬
doppelt.

DIE FRAU
ol)ne Geöid)i

ROMAN VO rN ROBERT KIND

ber ich wüßte wirklich nicht . . S
„Nein " fiel Tetzlaff seinem Kommissar ms

iort , „Sie können es ja auch nicht wissen . Ich
öe ja eben selbst erst Bescheid bekommen. Wissen
te; wie der Hase läuft ? Boscheinen selbst wurde
tt Haaresbreite das Opfer eines Verbrechens.

"

Runge stand unbeweglich. - „Hat er . . . hat vt
s gesagt ?"
„Ausgesagt ? Nein , kein Wort hat er bisher ge-

gt. Er ist überhaupt nicht vernehmungsfährg .
>en hat das Polizeilazarett angerufen . Jemand -
t auf Boscheinen geschossen. Die Kugel sitzt noch
der Brust ."
Runge war bestürzt . Ehrlich bestürzt.
„Unglaublich "

, murmelte er .
„Zwei Schritte vorwärts . Vier zurück ." Tetzlaffs

chte trommelte einen Marsch auf der Schreib-
chplatte. „Aber lassen Sie nur , Runge , wrr kom-
:n schon hinter den Braten , ist ja wahrhaftig
-ht die erste Nuß , die man uns am Alex zu knacken
ingt ."

„Ihr Freund Dreßler wird sich ärgern , wieder
mal nicht dabei gewesen zu seinspöttelte Tehlaff
ihm entgegen . „Aber er mag sich trösten . War 'ne
Festnahme nhne jedes Trara . Nur die Frau hat
ganz hübsch angegeben , als man sie faßte . Will von
dem Mord in der Siegfriedallee überhaupt nichts
gelesen und gehört haben . Und die Steckbriefe an
den Säulen hat sie auch übersehen .

" Tetzlaff lachte.
„Gibt noch harmlose Gemüter in Berlin , was ?"

„Von was für einer Frau sprechen Sie über¬
haupt ? "

„Anna Janowski heißt die Blüte . Wer bas er¬
zähle ich Ihnen alles unterwegs . Wir müssen ins
Polizeilazarett , Doktor ."

„Eine Kugel in der Brust ? " Möller siel aus
allen Wolken, als er während der Fahrt unter¬
richtet wurde . „Wahrhaftig , eine lleberraschung
nach der anderen .

"

»Das kann man wohl sagen."

„Von . . . von der Frau haben Sie keine Spur ?"
forschte Möller vorsichtig.

Tetzlaff machte eine mißmutige Geste.
„Nein , sagte er dann kurz.
Möller dachte an die Briefe in seiner Tasche,

aber er ließ sie einstweilen stecken. Wenn er die
Sache mit Boscheinen hinter sich hatte , war dazu
immer noch Zeit .

Im Polizeilazarett empfing sie Professor Bing .
„Sie haben Glück , Herr Kriminalrat . Vor zehn

Minuten ist er aus seiner Bewußtlosigkeit erwacht.
Wer der Mann ist sehr schwach. Zehrt Minuten
sind das höchste, was ich bewilligen kann .

"
„Ich denke, das wird genügen."
„Ueberanstrengen Sie ihn nicht", warnte Bing ,

„quetschen Sie nur das Nötigste aus ihm heraus .
Morgen können Sie ihn , wenn 's sein muß , zehn
Minuten länger drannehmen ."

„In Ordnung ."
Professor Bing führte sie. Fritz Boscheinen war

in einem Einzelraum untergebracht . Er lag mit
geschloffenen Augen und öffnete sie erst, als Tetzlaff
ihn leise am Arm berührte .

„Wie geht's , alter Freund ?" Der Kriminalrat
tat ganz wie ein alter bekannter . Cr lächelte
freundlich und nickte dem Mann aufmunternd zu.
„Ist ja noch mal gut gegangen . Wer hat Ihnen
denn übrigens das Ding verpaßt ? "

Boscheinen antwortete nicht. Sein Blick war
scheu und glitt von einem der Männer zum andern .
Der Krimrnalrat zog einen Stuhl ans Bett und
fetzte sich .

„Sie erinnern sich doch , was mit Ihnen ge¬
schah, wie? "

Boscheinen schwieg noch immer . Ein Zucken lief
über sein Gesicht , das voller Stoppeln war .

Doktor Möller betrachtete ihn aufmerksam . Er
dachte an jenen Mann , der, einen Koffer in der
Hand , aus der Villa in der Siegfriedallee getreten
war und ihn angegriffen hatte . Tetzlaff wollte ja
von ihm wissen, ob jener Mann mit diesem hier
identisch war . Möller stellte sich die kurzen Augen¬
blicke an der Haustür genau vor , versuchte, sich an
Einzelheiten zu erinnern . Wer er kam zu reinem
Ergebnis . Es konnte sein . . . es konnte auch nicht
sein. Wer er bemneinte, daß das Uebergewicht sei¬
ner Empfindungen dahin nergte, in dem Mann mit
dem Koffer einen anderen und nicht diesen hier
zu sehen.

Der Kriminalrat kümmerte sich nicht um den
Arzt . Sein ungeteiltes Interesse galt Boscheinen.

«Können Sie mir einige Fragen beantworten , Bing nickt«
ja ? " Er nickte freundlich , als der Mann schwach den zum Ausgang
Kopf bewegte. „Das ist recht. Aber nicht flunkern ,
nein ? . . . Es hat ja doch keinen Zweck . . . Lügen
haben kurze Beine . . . immer , lieber Freund ,
immer ."

Ein gequälter
Gesicht .
„ , Zug . erschien auf Boscheinens

fahlem Gesicht .
„Ich fürchte"

, flüsterte Professor Bing , „es ist
für eine Vernehmung doch noch zu früh ." Er hatte
kaum ausgesprochen, als Boscheinen das Bewußt¬
sein verlor .

Tetzlaff schwieg . Seine klugen Augen ruhten
fragend aus den Zügen des Verletzten. Eine ganze
Weile verharrte er so. Dann erhob er sich achsel -
zuckend.

Draußen auf dem spiegelblanken Korridor
wandte er sich noch einmal an den Professor .

„Die Kugel ist entfernt ?" Und als ihm das be¬
stätigt wurde : „Ich möchte sie mitnehmen ."

Professor Bing enffernte sich , um des Kriminal -
rats Wunsch zu erfüllen .

„Nun ? " Tetzlaff berührte Doktor Möller leicht
an der Schultert und der Arzt fuhr , aus ferner Ge¬
dankenwelt erwachend, zusammen . „Haben Sie ihn
sich Ungesehen?"

„Ich glaube nicht, daß Boscheinen der Mann mit
dem Koffer gewesen ist."

„Nicht? " Der Kriminalrat rieb sich das Kinn ,
glaube es nämlich auch nicht" , überraschte er

„Und weshalb nicht?"
„Das werde ich Ihnen sagen, wenn ich mir noch '

einmal den Revolver angesehen habe, der in der
Billa unter dem Stuhl lag ."

„Wie soll ich das verstehen? "
„Lassen Sie nur .

" Tetzlaff lächelte eigentümlich.
„Vielleicht kommen wir heute sogar ein Riesenstück
vorwärts ."

Dann kam Bing zurück . In einer Streichholz¬
schachtel lag das Geschoß . Der Kriminalrat be-
rrachtete es flüchtig, um dann die Schachtel gleich¬
mütig einzustecken .

„Noch etwas , Herr Professor . Ist der Schuß
auf Boscheinen aus großer Nähe abgegeben worden
oder . . ."

„Schätzungsweise aus einer Enffernung von sechs
bis acht Meter ?

„Ausgezeichnet" , murmelte Tetzlaff. Dann reichte
er dem Professor die Hand . „Rusen Sie mich , bitte ,
sobald der Mann vernehmungsfähig ist ."

„Jedenfalls danke ich Ihnen , daß Sie mitgekom
men sind, Doktor ." Den Kriminalrat trieb es zurück
zum Polizeipräsidium . Er streckte Möller die Hand
hin . Aber der nahm sie nicht.

„Da ist noch etwas , was Sie wissen müssen.
"

Zögernd fuhr Möllers Hand zur Brusttasche. „Es
handelt sich um die Frau . . . um I . W. . . . sie hat
mrr geschrieben ."

Wie ein Schlag ging es durch des anderen
Körper .

„Und . . . da rücken Sie erst jetzt mit heraus ? "
„Ich erhielt ihn erst heute . . . er kam durch

Rohrpost . . . ich wollte Sie nicht ablenken . . ."
„Mann ! " Aber dann hatte Tetzlaff schon wieder

fern ruhiges , gleichmütiges Lächeln. „Haben Sie
den Brief da ?"

Möller nickte. Dann wartete er, bis Tetzlaff ihn
gelesen hatte .
„ --8ch fühle mich in der Rolle, die ich da im
Augenblick spiele, wenig wohl, das werden Sie ver¬
stehen können. Jemand schenkt mir blind sein Ver¬
trauen und ich gehe hin und . . ."

Tetzlaff wehrte ab . „Der Polizei von dieser Zu -
ifet * Kenntnis zu geben, ist Ihre verdammte
siffrcht und Schuldigkeit . Wenn Sie trotzdem Ge¬
wissensbisse spüren sollten, so halten Sie sich vor
Äugen, daß Kornisch eines unnatürlichen Todes ge-
storben ist, und das ist er doch wohl , wie ?"

"Allerdings "
, seufzte der Doktor .

„Mithin handelt es sich um die Aufklärung eines
Verbrechens. Dieses Frauenzimmer "

, er zeigte auf
- e,n ®rief in seiner Hand , „mag vielleicht so un¬
schuldig fern, wie es will . Aber das soll sie erst be¬
wegen . Man beweist aber nicht, wenn man sich ver¬
steckt . Mithin verdient sie keine Schonung . Ich
nehme als selbstverständlich an , Doktor , daß Sic
r” wen Wunsch , mit ihr zu sprechen , schleunigst er¬
füllen.

Möller griff noch einmal zur Brusttasche.
--Da . . . meine Antwort . .

. -.Gut "
, nickte der Kriminalrat , als er die wenigenZeilen uberflogen hatte . „Sehr gut sogar . „Mon -

ra 8« ' J ^ rXe£l er in sein Notizbuch, „fünf Uhr . , „
Bahnhof Zoo . . . Schalterhalle . . ."Doktor Möller nickte ergebnngSvoll. Es kam
also ^wirklich so, wie Osborn vorausgesagt hatte .

„ sie "
, er schluckte, „Sie werden dort sein? "

.( Fortsetzung folgt .).
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der neu

Srauen
/ Die auf Grund der Meldepflicht für Aufgaben der Reichs.
Verteidigung in den Betriebe» neu eingestellten Frauen ha.
ken grundsätzlich Anspruch auf das gleiche Entgelt , das unter
Beachtung der Vorschriften über die Lohngestaltung für
gleiche Leistung und gleichwertigeTätigkeit diejenigen Frauen
im Betriebe bekommen , die schon vor der Verordnung über
die Meldepflicht berufstätig waren . Diese Feststellung trifft
der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz in einem
Erlaß , der zur Entlohnung der neu eingesetzten Frauen wei.
ter bestimmt: Alter . Berufserfahrung , Kenntnisse und Fähig ,
leiten sind auch bei den neuen Arbeitskräften entsprechend
zu werten. Handelt es sich um Uebernahme von Arbeiten,
die keine Ausbildung , Kenntnisse und besondere Fertigkeiten
voraussetzen, die also regelmäßig von ungelernten Arbeit »,
ikräfte« ausgeführt werden können, so ist der Lohn der un-
gelernten Arbeiterin oder das Gehalt von Angestellten mit
einfachsten Arbeiten maßgebend. Ilebernimmt di« Frau
dank vorhandener Kenntnisse und Fähigkeiten Arbeiten , die
in der Regel nur von angelernten oder gelernten Kräften
mit langjähriger Berufserfahrung oder besonderer Berufs¬
ausbildung ausgeübt werden können , so hat sie den Lohn
der Angelernten oder gelernte» Arbeiterin oder das Gehalt
entsprechender Angestelltengruppen zu beanspruchen.

Die Berücksichtigung etwaiger Minderleistung neu einge¬
stellter Frauen gegenüber den regelmäßig verlangten und er¬
brachten Leistungen der bisher schon berufstätigen Frauen
darf durch Minderentlohnung nur so länge erfolgen, wie die
neu eingesetzte Frau die normale Leistung im Betriebe noch
nicht erreicht hat . Soweit die Entgeltssätze nach dem Alter
gestaffelt sind , gebührt auch der neu eingestellten Frau das
nach ihrem Alter maßgebende Entgelt ihrer Tätigkeitsgruppe.
Sollte sich hierbei ergeben, daß die neu eingestellte Frau
lediglich ihres Alters wegen wesentlich günstiger entlohnt
wurde als jüngere, schon seit langem tätige und besonders
leistungsfähige weibliche Arbeitskräfte , so ist der zuständige
Rerchstreuhänder einzuschalten. Er wird unter Berücksichti-
gung aller Umstände ein zutreffendes Entgelt festsetzen und
hierbei eine gerechte Entlohnung nach der Leistung anstre»
ien . Während einer etwaigen kurzfristigen Anlernung oder
Umschulung der neuen weiblichen Kräfte wird im allgemeinen
noch nicht das Entgelt für die dann auszuübende Tätigkeit
in Frage kommen . Soweit nicht besondere Sätze für diese
Zwischenzeit vorliegen, wird höchstens der Loh» der unge¬
lernten Arbeiterin oder das Gehalt jener Angestellten mit
einfachster Tätigkeit angemessen sein.

Die Krankenversicherungder „Neuen"

.. Für di» aus Grund der Meldepflicht eingesetzten Arbeits¬
kräfte gelten die üblichen arbeitsrechtlichen Vorschriften, auch
in der Sozialversicherung. Der Reichsarbeitsminister teilt

Mit, daß eine Sonderregelung für die Mitglieder privater
Krankenversicherungsunternehmungennicht möglich ist. Wenn
diese ihre private Krankenversicherung nicht aufrechterhalten
wollen, müssen sie von der Möglichkeit Gebrauch machen , das
Ruhen dieser Versicherung zu beantragen .

& Am schwärzen Brett
Einen gehörigen Denkzettel

der hoffentlich bessernd wirkt, gab die Karlsruher
Jugendkammer einem Dützend junger Burschen
im Alter von 18 bis 18 Jahren , die eine Reihe
von Eigentumsdelikten, darunter auch schwere Diebstähle,
auf dem Kerbholz hatten . Die beiden Haupttäter wurden
zu Gefängnisstrafen von unbestimmter Dauer , mindestens
zwei Jahren , verurteilt , während die übrigen Gefängnis¬
strafen von vier Monaten bis zu einem Jahr vier Monaten
erhielten.

Familienchronik
Standesamts -Rachrichte » von Pforzheim-Brötzingen

in der Zeit vom 1. bis 30 . April 1943
Geburten : Horst, B. Karl Friedrich Niethammer,

Hilfsarbeiter .
Aufgeboten : Josef Gutjahr , Fertigungsplaner ,

Schönebeck (Elbe) , und Lore Gertrud Eberle.
Getraute : Eugen Talmon-Gros , Etraßenbahnkon -

trollsur , mit Erna Frida Vetter , geb . Staib , Büchenbronn.
— Ewald Christian Meeh, Mechaniker , mit Elisabeth Anna
Storch. — Heinz Max Erbring , Oberwachtmeister, Königs¬
berg (Pr .) , mit Martha Hildegard Heinz . — § ans Robert
Bischofs , Stahlgraveur , mit Berta Brenner . — Gottlob
Aichele , Autosattler , Böblingen, mit Gertrud Braun , geb .
Burkhardt . — Eugen Hermann Eberle, Maurer , mit Pau¬
line Christine Margareta Bismarck. — Max Träger , Schuh -
macher , Ingolstadt , mit Klara Rosa Schönherr, geb . Kühn.
— Albert Fürtsch, Feldwebel, Weißensulz/Sudetengau , mit
Margarete Emma Agnes Vetter . — Erwin Beyerle, Bäcker ,
Huchenfeld , mit Elsa Maria Hummel. — Emil 9mm , Ma-
schinenbauer, mit Elfriede Walz.

Gestorbene : Friederike Karoline Kußmaul , ledig,
geb . 31. 7. 1857. — Katharina Kaufmann Witwe, geb .
Heuchele, geb . 23. 3. 1862.

Standesamts -Nachrichten von Pforzheim-Dillwcißcnstcin
in der Zeit vom 1. bis 30. April 1943

Geburten : Ursula Rose Maria , V. Karl Albrecht
Kärcher , Kaufmann.

Getraute : Hermann Erich Mürle , Kaufmann , mit
Erika Seid, Stuttgart . — Fritz Helmut Jost , Remonteur , mit
Frida Frank . — Emil Albert Enghofer, Mechaniker , Birken-
seid , mit Maria Maisch . — Sanitäts -Oberfeldwebel Hans
Heinrich Stempfle mit Esther Magdalene Kästle , Beilstein,
Kreis Heilbronn.

Ursula Rose Maria , D. Karl Albrecht Kärcher, Kauf¬
mann , geb. 18. 4. 1943.

Der Kreirleiter .
An der Kundgebung am Donnerstag , den

13 . Mai , 20 Uhr, im Stadt , Saalbau nehmen sämtliche
Politischen Leiter und Parteigenossen teil.

SA de« RSDAP .
Standart « 172: Nichtschwimmer heute 19.45 Uhr Stadtbad ;

alle übrigen dienstfrei. Funkerlehrgang (Stf . Weiß ) fällt
aus ; nächster Dienst Freitag 18 Uhr. Stürme 1 , 2, 8, 4,
Ra » Pi , Reiter mit SA -Wehrmannschaften: Morgen 19.30
Uhr Etadtgarteneingang (Jahnstr .). Großer Dienstanzug o.
Mantel , Dolch festg . , Wehrm. Zivil. Sturm San : 19.45 Uhr
vor dem Standartengebäude mit Fahnenkornetts.

Hitle«-Jugend .
Gef. 1: 20 Uhr im Heim. — Gef. 2: 19.45 Uhr Markt-

platz Brötzingen (Sport ) . — Gef . 7 : 20 Uhr Schwarzwald¬
schule (Führer 19.45 Uhr) . — Gef . 9 : 19.45 Uhr Waisen-
hausplatz . — Gef. 13 : 19.45 Uhr Adolf-Hitler-Echule (Sport ) .
— Gef. 15 : 19.45 Uhr Adolf-Hitler-Echule (Bcurlaubg . auf¬
gehoben). — Marine -Gef. 1 : 19.45 Uhr Erbprinzenschule. —
Feldscher - Gef. : 19.45 Uhr Heimabend (Jahrg . 25/26 Mate¬
rialraum ) . — Streifendienst -Gef. 1 : Scharen 1 u . 2 20 Uhr
ff -Heim (Ealwer Str . 36) , Schar 3 20 Uhr Kupferhammer.

Jungvolk . Fähnl . 3 : 14.30 Uhr Kelterplatz. — Fähnl . 5 :
14.45 Uhr vor der Werkstatt. ^— Fähnl . 7 : 14.40 Uhr Platz
der SA . — Fähnl . 8 : 14.45 Uhr vor dem Saalbau . —
Fähnl . 9 : 14.45 Uhr Platz der SA (Beurl . aufgeh.). —
Fähnl . 11 : 14.30 Uhr Theaterplatz ( Jgzg. 2 Sport ) . —
Fähnl . 13 : 15 Uhr Adolf-Hitler-Echule . — Nachrichten -
Fähnl .: 14 .30 Uhr Theaterplatz (Leitungsbau ) . — Spiel¬
mannszug : 18.30 Uhr Sauhof (Sommeruniform) . — Jung -
bannfanfarenzug : 18 Uhr Sauhof .

« DM. Gr . 7 : 19.30 Uhr S .°Schar Eymnasiumstr. 52,
alle übrigen scharenweise Sedansplatz; Gr. 11 : . Scharen
2 u . 3 20 Uhr Kreisleitung (Hinterh.) , Scharen 4 , 5, 6 u . 7
20 Uhr Heim : GD-Standschar: 19.50 Uhr Staat !. Meister¬
schule . — 3M . Gr . 15: Scharen 1 u. 3 16 Uhr, Scharen
2 u . 4 14.30 Uhr : Hildaschule .

RS -Fra «enschaft . — Deutsches Frauenwerk.
Kreisfrauenfchaftsleitung ; Morgen Donnerstag 20 Uhr

Kundgebung im Etädt . Saalbau . Der Besuch ist Pflicht !

lllillNUllMIIIUMNIINNlNNIIIIllMIMMIIMIMllNIMMllllMIMMIttlllMNMUttNMNNiMIIM

VVfTZ « vTfc » eute abend von 21.55 Uhr
' l >l bis morgen früh 5.20 Uhr

i
Jede vergeudete Kilowattstunde« jeder ver-'| ^£
schwendete KubikmeterGas ruft Dir zu : „Selbst*
zucht beim Kochen und Bugein , bei derAbend ^ '

crbeit und der Feierstunde gibt vielleidit ge¬
rade Deinem Liebsten draußen die lebens¬
rettende Patrone , den entscheidenden Tropfen
Betriebsstoff." Darum aufpassenl Nach einem
Erlaß des Generalinspektors für Wasser und
Energie müssen wir alle gegenüber dem Vor¬
jahr 10—20 Vo an Gas und Strom einsparenl
Das kann jeder ! Irgendwo werden nodi bei

jedem von uns durch Nachlässigkeitoder fehlende
Oberlegung eine Glühlampe oder ein elektri¬
sches Gerät unnötig gebraucht und eine Gas¬
flamme unter dem Kochtopf zu groß gestellt
und was dergleichen Fehler mehr sind . Erst
dann dürfen wir mit uns zufrieden sein , wenn
wir wirklich wissen : Wir haben den Verbrauch
soweit gesenkt , daß wir an der unbedingt not¬

wendigen Mindesfgrenze angelangt sind .

Im Mai schon
sollst Du Dich bequemen ,
defekte Oefen
vorzunehmen1
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Aufruf an all « wehrfähigen Deutschen
In Erfüllung des ihr vom Führer gegebenen Auftrages , Träger des

Wehrgedankens zu sein , veranstaltet die SA . in diesem Jahre die
Schießwehrlämpf« 1943.

Dieser großdeutsche Schießwehrkampf steht unter dem Leitwort : Jeder
Deutsche et« Schütze — jeder Schütz« ei» Scharfschütze , und soll den Fein-
den der deutschen Freiheit den unbeugsamen Willen zur höchste» Einsatz ,
bereitschaft der Hermat beweisen.

Der uns aufgezwungene totale Krieg und die daraus sich ergebenden
Anforderungen der nächsten Zeit verlangen gebieterisch die Ausbildung
eines jeden wehrfähigen deutschen Mannes und insbesondere jener, die
bisher weder im Schieße » ausgebildet wurden noch jemals ein Gewehr
in der Hand gehabt haben. Jeder muß damit rechnen , daß er unver¬
mutet seine Wehrhaftigkeit mit der Waffe in der Hand in die Waag-
schale des deutschen Geschickes werfen muß.

Daher ist es deine Pflicht, Deutscher, dich sofort zur Ausbildung
im Schießdienst zu melden, sofern du noch keine Meldung bei deiner
Formation , deiner Gliederung oder deinem Verbände abgegeben hast .

Melde dich sofort bei den teilnehmenden Organisationen und Ber-
bänden, denen du angehörst. Diese sind : SA . und ihre Wehrmannschaften;
sämtliche Gliederungen der Partei ; Politische Leiter ; angeschlossene Ver.
bände ; Betriebssportgemeinschaften der RSG . „KdF." ; Deutscher Echut-

zenverband bezw . Nationalsozialistischer Reichsbund für Leibesübungen;
NS .-Reichskriegerbund; RS .-Kriegsopferversorgung — Marschabte,lun
gen — ; Reichsbahn, Reichspost . - Alle Angehörigen der Wehrmacht, des

RAD . oder der Polizei melden sich bei ihrem Einheitsfuhrer . - Dieien,

gen , die keiner Organisation angehören, melden sich ber der EA.-Etau

darte 172 , Oestliche 24, jeweils täglich zwischen 9 und 12 und 15 bis 1«

Uhr , sowie Mittwoch abends 20 bis 21 Uhr. _ , . A,
Zum llebungsschießen ist Gelegenheit gegeben auf sämtlichen Sch,eß -

ständen der Stadt Pforzheim , einschl. Reichsbahnschreßstand , am 16., 23 .

und 30. Mai und 6. Juni 1943. ^ _ ,
Schießwehrkämpfe finden statt : Schützenhaus an der

^
Wurmberger

Straße am 23 ., 30. Mai und 6 . Juni 1943 . SA ..Standart « 172

Städtische vekanntmackungen
Bodenbenutsungserhejpung 1943

Auf Anordnung des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft
und mit Zustimmung des Reichsforstmeisters ist im Mai 1943 wie alliahr -

lich eine Bodenbenutzungserhebung und auf Anordnung des Oberkomman
dos der Wehrmacht eine Erhebung über die Arbeitskräfte der Landwirt

fchafts-, Gärtnerei - und Fischereibetriebe durchzuführen. B,s zum 13. 5

1943 erhält jeder Betrieb mit einer Bodenfläche von 9,50 und mehr Hektar

vom Oberbürgermeister — Statist . Abteilung — 1, detriebskaRe , 1 Be¬

triebsbogen (Drucksache Bo 1) und 1 Fragebogen (Drucksache: » o 9) zur

Feststellung und Eintragung der Betriebsfläche, der Anbauflachen sowie
der Arbeitskräfte . Erwerbsgartenbaubetriebe sowie Erwerbsobst. und

-weinbaubetrieöe haben die Vordrucke auch auszufüllen , wenn ihre Boden-

fläche kleiner ist, als 0,50 Hektar . Auch Bewirtschafter, die eme Flache
von weniger als 0,50 Hektar landwirtschaftlich nutzen , können in beson -

deren Fällen veranlaßt werden, die entsprechenden Angaben zu machen -

Der Betricbsbogen (Bo 1) , die Betriebskarte und der Fragebogen (Bo 9)
ünd soraiältia auszufüllen und spätestens am 26. 5, 1943 an den Ober¬

bürgermeister - Statistische Abteilung , Westliche-Karl -Friedrich-Str :. 120,

zurückzugeben . Betriebsinhaber , die bis zum 13. 5. 1943 de" Betriebs
^

bogen (Bo 1) . die Betriebskarte und den Fragebogen (Bo 9) noch nicht

erhalten haben, müssen diese bei der Statist . Abteilung , Westliche-Karl-

Friedrich-Str . 120, oder bei den Gemeindesekretarraten Brötzingen und

Dillweitzenstein sofort anfordern . Die Betriebsinhaber oderderen Ber -

treter sind nach der Verordnung über Auskunftspflicht vom 13. Jul , 1923

(RGBl . I , Seite 723) . gesetzlich verpflichtet, die erforderlichen Angaben

zu machen . Die Bodenbenutzungserhebung bildet die Grundlage für Maß-

nahmen zur Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes und dient

damit wichtigen kriegswirtschaftlichen Zwecken. Es wird deshalb erwartet ,

daß alle Beteiligten ihre Betriebsbogen wahrheitsgemäß und sorgfältig

ausfüllen und pünktlich an den Oberbürgermeister zuruckgeben . Es ist

damit zu rechnen , daß im Anschluß - an diese Erhebung Kontrollerhebungen
stattfinden . Wer falsche oder unvollständige Angaben macht , hat nach

Maßgabe der bestehenden gesetzlichen Bestimmungen eme strenge Bestra¬

fung zu gewärtigen . _ _
Pforzheim , den 12 . Mai 1943. Der Oberbürgermeister.

Anmeldung der GeflllgelbeetSnde
Die Hühner, und Enteuhaller des Stadtbezirks Pforzheim emschließl .

Brötzingen und Dillweißenstein, welche ihren derzeitigen Geflugelbestand
noch nicht beim Stadt . Ernährungsamt — Kaifer -Friedr .-Str . 1, Zimmer 6

— angemeldet und einen Eter --Ablieferungsbesche,d für das oaljt 1943

noch nicht erhalten haben, werden hiermit letztmals aufgefordert , die Mel-

dunq ihres Geflüqelbestandes (Hühner und Enten ) bis lsugstens 29. Mar

ds. Jahres nachzuholen. Die Brut des Jahres 1943 braucht noch nicht
gemeldet zu werden. Wer diese Meldung unterläßt oder über fernen
Geflügelbestand und die Zahl seiner Haushaltangehörigen unrichtige
und unvollständige Angaben macht , setzt sich strenger Bestrafung aus .
Auch alle Ab- und Zugänge an Hühnern und Enten wahrend des Erer-

bewirtfchaftungsjahres 1943 (1 . 10. 42 — 30 . 9. 43) sind leweils sofort dem
Stadt . Ernährungsamt zu melden.

Pforzheim , den 8. Mai 1943 . / De» Oberbürgermeister.

Amtliche Bekanntmachung
Handelsregister — Amtsgericht Pforahelm

Für die Angabe in [ ] keine Gewähr . Neueintragungen : Vom 30.

April 1943 . HRA 16, 1357 . Firma Willi Morlock , Pforzheim sGüterstr. 6j

Inhaber : Willi Morlock , Fabrikant , Pforzheim . — Veränderungen : Vom
22 . April 1943 . HRA 12, 159. Firma Emil Herzog, Pforzheim. Offene
Handelsgesellschaft, die am 1. März 1943 begonnen hat . Lore Sieber , geb.
Schütz, Geschäftsteilhaberin, in Pforzheim , ist als persönlich haftende Ge-

sellschafterin in das Geschäft eingetreten . Die Prokura des Hans Emil

Herzog in Pforzheim ist erloschen . Vom 28. April 1943. HRA 13, 388.
Firma Georg Reyle, Pforzheim. Neue Inhaberin : Gertrud Braun geb.
Kälber-Branoer , Geschäftsinhaberin in Pforzheim . HRA 15, 1088 . Firma
Otto Panitz & Co., Pforzheim . Die Prokura des Eugen Boger, Kaufmann,
in Pforzheim , ist erloschen . Vom 29. April 1943 . HRA 14, 653 . Firma
Johann Schumacher , Pforzheim . Offene Handelsgesellschaft, die am 1 . April
1943 begonnen hat . Margot Schumacher , Geschäftsteilhaberin in Pforz
heim, ist als persönlich haftende Gesellschafterin in das Geschäft einge
treten . Vom 6. Mai 1943 . HRA 12, 137y Firma Eustav Hüttinger , Pforz
heim. Die Prokura des Karl Heimerle ut Pforzheim ist erloschen .

Aufgebot I Der Kaufmann Rudolf
Goldmann in Pforzheim , Blumen,
heckstr. Nr . 27 , hat das Aufgebot d.
Grundschuldbrieses über die im
Grundbuch von Pforzheim Band
394 Heft 8, dritte Abteilung Nr . 11,
eingetragene Grundschuld rn Hohe
von 4200 FGM ., lastend auf dem
Grundstück Lgb . Rr . 3050/2 der Ge .
markung Pforzheim , beantragt . Der
Inhab er her Urkunde wird SUM'

fordert , spätestens im Aufgebots¬
termin am Donnerstag , den 19. Au¬
gust 1943, vormittags 9% Uhr, vor
dem Amtsgericht hier, 1. Stock,
Zimmer Rr . 19, feine Rechte anzu-
melden und die Urkunde vorzule¬
gen; andernfalls wird die Urkunde
für kraftlos erklärt werden.
Pforzheim, , den 30 . April 1943.

Amtsgericht A 0 .

Bewerbungen in die Ingenieur
eHizier -Laufbalin in der Luftwaffe
Bewerber für die Jngenieuroffv
zier-Laufbahn in der Luftwaffe rei¬
chen ihr Gesuch nicht mehr an die
ihrem Wohnort zuständige An-
nehmestelle für Offizierbewerber der
Luftwaffe, sondern an die An¬
nahmestelle für Offizierbewerber der
der Luftwaffe in Blankenburg in
Thüringen ein.
Die bisher eingegangenen Gesuche
werden dieser Annahmestelle zuge
leitet . — Angehörige des Geburts
jahrganges 1926 reichen ihr Gesuch
sofort, spätestens aber bis 30. 6.
1943 ein ; auch Angehörige des Ge
burtsjahrganges 1927 können sich
bereits bewerben.
Der Reichsminifter der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe , Luftwaffenpersonalamt . *

ttus den Gemeinden
Eutinge » :
Heute Mittwoch findet von %3 Uhr
bis y, 4 Uhr in der hiesigen Kinder-
schule Mütterberatung statt .
Eutingen, den 12. Mai 1943 .

Der Bürgermeister.
I s p r i n g e n. (27401
Anmeldung der Schulanfänger . Am
Freitag , den 14 . Mai , findet die
Anmeldung der Schulanfänger in
der Zeit von 4—5 Uhr nachmittags
statt . Es sind dieses Jahr alle Kin-
der schulpflichtig , die bis zum 31 .
Dezember 1943 das 6. Lebensjahr
vollenden . Geburts . und Impfschein
ist vorzulegen. Das Schulamt.

Heiraten
D.E .B. Zweigstelle Karlsruhe
Kaiserstr. 104, Eingang Herrenstr.
Fernr . 8166. - Die erfolgreiche Ehe¬
anbahnung sucht für : Forpaugest .,
25 I ., statt!. Erscheing ., musik» und
sportliebend, beste Verhält » ., Be¬
kanntschaft mit liebem Mädel un
ter NP 946 . - Regirrungsiufpektor ,
Anfg. 30, fympath . Erscheinung,
vielseitig interessiert, gebild. Dame
von angenehmem Aeußeren, aus be¬
ster Familie und viels. Interessen
unter NP 947 .

Heirat ! Frau in den 50er Äah-
rcn, mit gutem Charakter, etw. Ver¬
möge» vorhanden, wünscht sol., ält .
Herrn in nur sich. Stellung zwecks
Heirat kennen zu lernen . Angebote
unter B 5854 an den Verlag . *

Selbstinserat 1 Welcher sol . Herr
in sicherer Stellung , 42—50 I ., ev .,
sehnt sich nach einem gemütlichen
Heim und glücklichem Familien¬
leben? Bin Witwe mit 1 Kind.
Nur ernstgemeinte Zuschrift., mög -
lichst mit Bild, welches wieder zu¬
rückgeht . Verschwiegenheit zugesich.
Zuschriften unter A 5828 a. d . B . *

H e 1 rat 1 Frau, 43 I . . schuldlos
gesch . , mit 2 netten , l . Mädchen , 3
und 6 Jahre alt , sucht auf die¬
sem Weg« Bekanntschaft mit sol . ,
gt . Mann , auch in den 40er Jahren ,
zwecks späterer Heirat . Angebote
mit Bild unter Nr . 5711 a . d . V."

Detektiv Stein (27442
Pol .-Wachtmeist . a . D -, Durlacher
Straße 76, Ruf 7116, erledigt Ver-
trauenssachen, priv . Angelegenheit,
jeder Art . Heirats -Auskünfte.

Schmuchioaren
Für die Schmuck -Industrie
Einige Hundert Brosche « (Hand-
arbeit ) , welche noch mit Nadel ver¬
sehen werden müssen , werden ange-
boten. Angebote erbeten unt . S . F .
19 561 an Schatz-Annoncen, Duis .
bürg , Düsseldorfer Str . 1/3.

Schmuckwaren - Fournituren
sowie Trauerschmuck jed. Art . ges.
Angebote unter B 27434 a . d . V . *

verloren ufin.
Verloren zwischen Tiefenbronn-
Pforzheim (Würmtal , Calwerstr. ,
Werderbrücke b . Roßbrücke ) schwar¬
zer Hut mit Straußfeder . Abzugeb.
geg . Bel. Leopoldstr . 20, Vorderh.

Ein Stoffhund verloren
von Kind im Hauseingang Leopold -
straße 14 . Bitte abzugeben gegen
Belohnung, da Andenken , bei Otto
Wolf, Rcnnfeldstraße Nr . 33.

Derjenige, welcher am Samstag eine
Briefmappe mit Ausweispapieren
gefunden hat , wird dringend gebet.,
diese auf d . Fundbüro abzuliefern.

1943 am Wirtschaftsgarten Kupfer-
Hammer den H. -Hut mit dem Zei-
chen W . H . mitgenommen hat , wird
gebeten, ihn dortfelbst oder im

Fundbüro abzugeben.

Stellen -Sefuche
Für den Einsatz in den besetzten
Ostgebieten werden nachstehende
kaufmännische Kräfte gesucht :
1. Betriebsbuchhalter , 2. Bilanz¬
buchhalter, 3. Fiuauzbuchhalter , 4.
Rechnungsprüfer, 5. Revisoren, 6.
Stenotypistinnen , außerdem volks¬
wirtschaftlich vorgebildete Kräfte,
möglichst mit Kenntnissen im Berg¬
bau . — Bewerber , deren Freigabe
gesichert ist, bitten wir Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild zu
richten unter Nr . B 139 (unbedingt
angeben) an Annoncen-Expedition
Ed . Rocklage , Berlin W. 50, Ans¬
bacher Straße Rr . 28.

dünge Dipl .- Volkswirtin
(Dr . rer . pol.) sucht Halbtags-
beschäftigung rn Industrie , Wirt -
schuft usw. Angebote u . Ä 27477 . *

Beamter 1. R . sucht halbtäg .
Büroarbeit oder leichte , saubere,
fachtechn . Heimarbeit , die kein höh .
Maß v . facht . Kenntnissen erfor¬
dert . Angebote unter A 5918 . *

Aelt . Kaufmann mit allen Ar -
beiten vertraut , sucht Tages, oder
Halbtagsbeschäftigung ; übernimmt
auch Stundenbuchhaltung . Angebote
unter K 5842 an den Verlag . *

Buchhalter , perfekt in Durch¬
schreibe - und Masch .-Buchhaltung,
sowie allen sonstig , vorkommenden
Büroarbeiten , sucht Stellung auf 1
Juli 1943 . Angebote H 5838 . *

Aelterer Kaufmann , Reisender
einer Nährmittelfabrik , kann sich
noch anderweitig betätigen . Ange¬
bote unter H 5829 an den Verlag .»

Aelt . Dosenmacher sucht ange¬
nehme Stellung . Karl Pfisterer ,
Roßkopfstraße 2 , Pforzh .-Arlinger .

»Junge Frau sucht abends ab
5 Ähr Arbeit , gleich welcher Arr.
Angebote unter L 5799 an d . Verl . •

Junge Frau , 22 Jahre, sucht
Bürostelle als Anfängerin . Angeb.
unter B 6890 an den Verlag . - *

Kaufm . Lehrstelle für Handels .
fchiilerin gef. Angeb. u. L 5853 . *

TQcht . Haushälterin sucht auf
sofort Stelle in frauenlosem Haus¬
halt . Angebote unter F 5899 . •

Frau mit 11 iähr . Töchterchen
sucht frauenlosen Haushalt zu be -
dienen. Zuschr . unter B 27057 .

offene Stetten
Für den Einsatz in Betrieben des
besetzten südöstlichen Rußlands
(Gruben und Hütten ) werden für
verschiedene technische und kaufmän¬
nische Verwaltungen laufd . gesucht :
Sekretärinnen und
Stenotypistinnen
perfekt in Stenografie und Schreib¬
maschine für interessante, selbstän-
dige Tätigkeit , sowie technische
^ eichnrrinnen und Volks -
wirtfchaftlerinnen . Ausführliche An-
geböte mit Lebenslauf , Gehalts¬
forderung , Zeugnisabschriften, Licht¬
bild sowie Angabe des frühesten
Eintrittstermins sind zu richten un¬
ter Nr . B 170 an Annoncen-Expe -
dfition Ed. Rocklage , Berlin W 50,
Ansbacher Straße 28 .

Eine männliche Arbeitskraft
für Botengänge und Hausarbeiten
für sofort gesucht ; auch Schuljung,
können sich melden. Hamburger &
Bredtmann , das Haus für Büro¬
bedarf , Dillsteiner Straße 8 .

Aeltere Polleseuse
auf Ringe gesucht . Jul . Wimmer,
Ringfabrik , Goethestraße Nr . 11.

Erfahr . Säuglingsschwester
für sofort gesucht . Frau I . Hahn,
Zähringer -Allee 18 .

Hausgehilfin , welche einen Haus¬
halt selbständig führen und 2 Kin¬
der betreuen kann, für sofort oder
später in angenehme Stellung ge¬
sucht . Mayer , Metzgerstr . 14. (20684

Junge , flicht . Hausgehilfin
weg . Verheiratung meiner bisherig,
für sofort oder später in gepflegten
Haushalt gesucht . F«au A. Roesch,
Grünstraße Nr . 14 .

Suche sofort Frau zur Aushilfe
im Haushalt , auch stundenweise, so¬
wie ält . Manu od . Frau für Dar .
tenarbeiten . Gärtnerei Jourdan ,
Gen.-Litzmann-Str . 28 , Ruf 7846 .

Semisthte Anzeigen
Unteraufträge jeglicher Art
(Entgraten , Biegen, Bohren, Frä¬
sen , Löten , Montieren ) werden von
mittlerer Firma zu übernehmen ge.

Kinderl . Pflichtjahrmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Dillstein, Riedstraße 24.

40 OOO Mk. mit 4 °/o gegen hyp.
Sicherheit zu vergeben. Gefl. An¬
gebote unter N 5920 an d. Verl . *

Wer übernimmt die Anfertigung
von Schnitt-, Stanz - und Biege-
« erkzeugen ? Angebote A 27417 . *

Strumpfe und Socken
zum Stopfen werden angenommen.
Zu erfragen unter Nr . 5877 . - *

Oxydier - u,V ersilberungsarbeiten
in Anhängern f . Exportaufträge an
zugelassenes Hilfsgeschäft zu ver-
geben . Angebote unter M 27450. *

Itliei ' Gefiuhe

Nette , prakt . 5 Zimro . -Wohnung
in sonniger Lage gesucht . Angebote
unter F 27454 an den Verlag . *

Wohnung gesucht von jungem
Ehep . (Arzt) ; evtl . w . Zuschuß zum
Umbau in Ein - oder Zweifamilien¬
haus gegeben . Angebote B 27420 /

GrOS . 1 - Zimm . -Wohn . baldigst
v . Rentner ges. Angeb. I 5809 . *

Einzimm . - Wohnung oder zwei
Zimmer mit Kochgelegenheit für so¬
fort oder später gesucht . Angebots
unter L 5806 an den Verlag . *

Gutmöbl . Zimm . in Nähe Bahnh .
od. Nordstadt zu mieten gesucht .
Angebote unter L 5841 an d . B . *

Gute Unterkunft mit voller
Versorgung für mutterlosen Lehr¬
ling gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter A 5820 an den Verl .»

Utohntingstaufdt

Schöne , sonn . 3 - Zim . -Wohng .
gegen ebensolche od . 4 Zimmer zu
tauschen gesucht . Umzug wird be¬
sorgt. Angebote unter L 5833 . »

KI -3 - Zim .- Wohn . pact . Pr . 35 .-,
Hth., freie Lage, 1 g . sep. Eing .,
geg. gr. 3-Z .-Wohnung zu tauschen
gesucht . Angebote u . E 5898. »

Schöne , sonn . 3 -Zim .- Wohn .
mit Bad , offener Veranda u . Gar -
tenanteil in Heilbronn gegen 2. od .
8-Zimmerwohnung in Pforzheim zu
tauschen . Angebote u . B 5879 . »

Schöne 1 - Zimmer - Wohnung
gegen große 2-- oder kl. 3-gimmer-
Wohnung zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter A 27468 an den V . »

Tausch 1 Gesucht schöne , gr. 1-Z.-
WoHnung ; geb . 2-g .-Wohnung, neu
gerichtet . Angebote unter L 5805 .»

Za vermieten
Herr .- u . Schlafzim . , schön möbl. ,
mit Heizg ., in gt . Hause auf sof . zu
vermieten. Angebote u. M 5804. *

Zu oerioufdien

Tausch . Gesucht guterhalt, led.
Schul» oder Aktenmappe. Geboten
led . guterhalt . Schulranzen »her 1
Paar sehr guterhalt . Kinderhalb¬
schuhe, Gr . 35. Ang. u . Nr . 27467. »

Zn tauschen gesucht : Elektro-Heiß -
wasserspeicher , 110 od. 220 V ., 5-50
Liter halt . ; es wird fabrikneuer
Kasten mit Schweiß , und Schneid¬
brenner in Zahlung gegeben . Da¬
selbst ein Gleichstrommotor, 5,6
Amp ., 220 V ., geg ft-—2 pg -Dreh-
ftrommotor, 220 B. , zu tausch , ges .
Zu erfragen unter Nr . 27441 i . B .'

Guterhalt , sch « . Dam . - Mantel
Gr . 42—44 , gegen Herrenanzug für
mittlere Größe, nur guterhalten , z
tauschen . Angebote unter B 5811 . *

FOTO 6ft- X11, Kodak (Amerik.)
gegen Wind- od. Lederjacke zu tau¬
schen . Angebote unter G 5839 . *

Radio (gr . Volksempfänger )
220 V ., Gleichst! ., geg . gleichw., 220
B . Wechselstr . , evtl . Aufzahlung zu
tauschen gesucht Seebergftraße 4.

Tausche Agfa Rondinax -
Tageslicht-Entwicklungsdose, 1 P .
H .-Lackhalbschuhe Gr . 41, 1 H .-Ta-
schenuhr , gylinoerwerk. Gesucht :
Agfa-Heizplatte, Hochglanzpresse mit
Ehromplatte f . 220 V ., Dunkelkam¬
merlampe mit verschied . Filtern ,
Entwicklungskorb f . Platten 6,5X9.
Angebote u . G 5952 an d. Verl. *

ßauf - G ? fucho

Guterh . Herren,
anzug oder Rock

■ mit passend. Hose ,1 Größe 1,80 m , u .
’ gutes Damenfahr .
• rad gesucht . ; evtl.
. kann guterh . H .-
- Armbanduhr und
* großes, wß . Kind.,
g Bett getauscht w.
- Angebote unter B
« 5926 an d . Verl . '

Leiterwägele
. u . elektr. Kochtopf

» gesucht . Angebote- unter F 27446 .
i 1 Kleinkaliber- ob.
. 1 6-mni - Gewehr
* zu kaufen gesucht .

Angeb. A 5924 . '
Gebe., guterhalt .
Gießkanne zu kau -
fen gesucht . Ange-

? bote B , 5919 . »
I Gesucht i schönes
- Schlafzimmerbild
II u . 1 Patentrost .
i Angeb. B 5915 . *

» Guterhalteues
- Mädchenfahrradt gesucht . Angebote' unter K 5913 . *
r Guterh. Waschtisch
- poliert , mit Spie -
s gel , 1 Nachttisch ,

1 Zimmertisch mit
. 4 Stühlen , 1 gut-
. erh. Kohlenherd,

2 kleinere Wasch -
wannen , 1 Wasch-
topf, zu kaufen
gesucht . Angebote
unter K 5906 an
den Verlag . *

Kindersportwagen
guterh ., zu kaufen
gesucht . Angebote
unter I 5909 . *
Gebe., guterhalt .

Kleinkraftrad
98 bis 125 ccm ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter M
5903 an d. Verl .»
1 Faß , 100—209
Ltr . halt ., zu kf .
gesucht . Angebote
unter G 5900 . *

2 Mostfässer
100-150 Ltr . halt .,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An-
zebote u . M 5858
in den Verlag . *
Herren-Taschen » o.
Armbanduhr ges .
Angebote unter A
5860 an d . Verl . *
D.-Fahrrad sofort
zu kaufen' gesucht .
Angebote unter A
5886 an d . Verl .'

2 Bettstellen
1X2 m , gesucht .
Angebote unter F
5840 an d . Verl . *

Wohnzimmer
Schreibtisch , Gar¬
derobe, sowie Kü-
chenbank zu kauf,
gesucht . Angebote
unter G 5953 . *

Puppenwagen
zu kaufen gesucht .
Angebote unter H
5830 an d . Verl?
Knabenschulranzen
zu kaufen gesucht .
Angebote unter F
27430 an d . V. *

Gern .Anzeigen
Zwillings -Sport¬

wagen zu kaufen,
ev. leihweise • für
einige Wochen ges .
Angebote unter

Fernruf 3880 .

liermorkt
Weiße Ziege

trächtig oder mit
Jungen , zu kauf,
ges. Karl Staih ,
Wilferdinger Str . »
Nr . 46, Ruf 4141 .

Kauf-Sesuche
Eiserne Bettstelle
gesucht . Angebote unter A 27464.

Einige gut erhaltene Mostfässer
100—300 Liter haltend, gesucht. An .
geböte unter N 5901 an b . Verlag.*

Schreibtisch guterh ., zu kau -
fen gesucht . Angebote u . K 5807. *

Kand - Drahtwalze zu kaufen ge -
sucht . Angebote unter N 5801. *

Mähmaschine
auch reparaturbedürftig , gesucht.
Niefern , Hermann-Göring-Etr . 5.

Dezimalwaage , eine Tisch¬
waage zu kaufen gesucht. Kreuz .
Drogerie, Fernsprecher 2749.

Fahrradständer für 8—10 Räder
(möglichst Metall ) gesucht. Ange .
lote unter H 2745P ~a» den Verl. *

Tochter -Zimmer
gesucht , auch Ein
zelstücke; geboten
H .-Ballonrad und
Ski-Stiefel , Er . 42
bis 43 . Angebote
unter B 5932 an
den Verlag .
Gutcrhalt . Klei¬

der- und Wäsche¬
schrank gesucht .

Richard Kurz, Al¬
ter Eöbricher Weg
Rr . 95, Ruf 5241.

Zu verkaufen

(Suterhalt . Gasherd zu verkau-
fen, Pr . 45.- Christoph -Allee 82, pt.

örundstucksmarkt

Gr. 38, mit Ledersohle . Gesucht
Stoff für ein Sommerkleid. Ange

Hühner gesucht /
S t r o h e l ,

bote unter L 5843 an den Verlag. ' Nebeniusstraße 21 .

gegen bar zu kaufen gesucht. Gefl.
Angebote unter R 5921 an d . B . *

Angebote unter R 5791 an d . V.
rlen oder kleineres Baum,

grundstück zu kaufen oder zu Pacht,
gesucht . Zu erfragen u . Nr. 5922.*

zu pachten oder zu kaufen gesucht
(Wafferturm - oder Lohraingegend) .
Angebote unter L 5831 an d . Verl.»

Selbstabmähen zu pachten gesucht.
Ferdinand Kräh, Adlerstraße 7.

Schreibmaschinen . Kaufe für
dringenden Bedarf gr. u. kl. Schreib .
Maschinen . Auch reparaturbedürf ,
tige u. 3-reiHige . E. Wolf , Schreib¬
maschinen, Ludwig -Wilhelm-Str . 9,

Lernruf 2436 . Leihmaschinen . £
Bücherschrank , mittlere Größe,
gesucht . Angebote unter H 26561.

Ein Teppich , echt od. Haargarn ,
zu kaufen gesucht, Größe 2ft- X3ft,
m , oder 3X3 l/s m, oder 3‘/iX4 m.
Angebote unter A 27025 a. d . V.

Sämtliche dSusikinstrurnente
gebr., auch reparaturbedürft ., kauft
Musikh . Sattler , Brüderstr. 11. (*

Goldmünzen mit Sammlerwert ,
alte Münzen jeder Art kauft Karl
Kreß, Münch en 25, K . 42/1. (»

Luche ein huötritt -Lötgebläse
Angebote mit Preisangabe unter
N 5367 an den Verlag ds. Bl . »

Tiermarht
Jähr . Zuchthahn gegen Bruthenne
zu tauschen gesucht . Zu erfragen
Fr . Hettler , Kronprinzenstraße 29.

Nähmaschine am liebsten elektr.,
sowie Eisschrank zu kaufen ges ., ev .
Tausch gegen Gasbadeofen. Ängsb .
unter E 27421 an den Verlag.

Zu kaufen gesucht : 1 guterh ..
5—7sitz . Goldfchrn . -Brett , 1 guterh.,
2—4sitz. Poliss. -Brett . Angebote un¬
ter Postschließfach 799.

Kindersportwogen
zu kaufen oder in
gute Hände zu
leihen gesucht. An.
geböte u . L 5894
an den Verlag. *

Baumspritz«
größere Baumlei.
ter, Baummesser,
Baumschere , sowie
mittleres Faß zu
kaufen gef. Angel
bote u . A 5942 an
den Verlag. •

Einige Tausend Tomaten mit
Ballen abzugeben. Gärtnerei Klink ,
Adolf-Hitler-Allee 18 , b . Hachelt .

Schuhmacher - Lederwalze
gebraucht, zu verk ., 85.- , Rollen-
breite 80 cm . Anzusehen tägl . von
6—9 Uhr bei Ehr . Heilemann in
Brötzingen, Kirchenstraße 25.

1 Schreibtisch , eiche , m . Aufs ., 45.-,
zu verkaufen. Zu erfr . Rr . 5819. »

sehr schönes Gemälde, Pforzheimer
Motiv , 1,10X1,50, 150 Mk.. zu vk.
Schall , Schwarzwaldstraße 19 , III .

Kanarien - Zuchthenne gibt ab
Adolf Weschenfelder , Nebeniusstr. S



f « militn - Rnjetgeii HM Tiefstes Leid brachte uns
tp &sl die noch unfaßbare

Beim allzufrühen Tode meines tieoen
unvergeßlichen Mannes, Sohnes,

infete Ingrid Ursula ist angekom
men. In dankbarer Freude : FraiMaria Mürle , geb. Rullmann , z
Zeit Siloah , und ZugwachtmeisteKurt Mürle , Pforzheim , z. Zt. ir
Karlsbad im Lazarett . 7. Mai 43

- Wir danken allen recht herzlich , die
UNS anläßlich unserer Verlobung
mit Glückwünschen und Geschenke:
erfreuten . Renat « Amerbacher,Karl Orlob, Uffz ., z . Zt. im Felde

Nachricht , daß unser ein.* * ziger, hoffnungsvoller,
geliebter u . unvergeßlicher Sohn,
Bruder , Enkel , Neffe und Vetter ,

6efr . Karl Greul
im Alter von 22V- Jahren am
23. März im Osten schwer ver¬
wundet wurde und am 24 . März
seinen schweren Verwundungen
auf einem Hauptverbandplatz er¬
legen ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe
gebettet. In tiefer Trauer :

Wilhelm Greul «. Fra » Emma,
geb . König , die Schwester :
Erika, seine Berwandte« und
Life ! Speier.

Neusatz , den 13. Mai 1943.

Bruders. Schwagers. Onkels und
Neffen Gefr . Walter Döderlein
wurde uns soviel Anteilnahme ent¬
gegengebracht, wofür wirvon ganzem
Herzen danken . Zn . tiefem Leid :

Fra « Else Döderlein , geborene
Aothfelder , mit Angehörige «.

Pforzheim , den 7. Mai 1943.
Für die uns anläßlich unserer Ber-

lobung übermittelten Glückwünscheund Aufmerksamkeiten danke» wir
Wir haben uns verlobt : Frie

del Grotzman», Pforzheim , Ober
Jfpringer Str . 7, Rob . Neumeyer
Düsseldorf. - Pforzheim , 12. 5. 43

auf diesem Wege herzlichst . Ma¬
rianne Bäuerle , Albe« Seeger, Für das liebevolle Gedenken und

die herzliche Teilnahme, die wir
beim Heimgang unserer lb ., un-
vergeßlich . Mutter , Frau Katha¬
rine Krämer , geb . Förschler, in
so reichem Maße erfahren durf¬
ten danken wir von Herzen. In
tiefer Trauer :

Fritz Krämer mit Kinder«.

Ihre Vermählung geben bs Pforzheim.
kannt : Obergefr. Otto Zaiger, zu
Zeit Wehrmacht, Irma Zaiger, geb
Bräuning . - Knittlingen/Eölshau
sen , im Mai 1943 .

Wir danken herzlich für alle Auf¬
merksamkeiten und Glückwünfche ,
die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung zugingen. Herbert Renser «.

Ihre Vermählung geben be
kannt : Walter M. Allgayer, z . Zt
im Osten , Pforzheim-Dillweißen

Fra « Ruth , geb . Nutz . - Pforzh ..
Dillstein, Mai 1943.

Für die lieben Glückwünsche u. Auf. 8 Gedenkfeier am Sonntag , den 16.
Mai , vorm. 18 Uhr, in der Kirche
in Dobel.

stein , Steinbergsgutstr . 5, « . Fra «
Ing « , geb . .Engelhardt , Wupper-
tal -Barmen . - Mai 1943 .

merksamfeiten anläßlich unserer
Hochzeit danken wir herzlichst . Her¬
bert Scheuck und Fra » Lotte, geb .
Kiedaisch , Lindenstr. 15 . - Mai 43 .

Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heldentod meines unvergeß-
lichen Gatten und Vaters , uns«-
res Bruders , Schwagers und On¬
kels, Uffz . Kurt Hildinger, möch¬
ten wir allen unseren herzlichsten
Dank sagen. Besonders Dank für
die vielen Blumenspenden u . die

Dr. Phil . Ernst Emmerling, Jngel - Unser geliebter, hochverehrter
Vater und Großvater , Zahnarzt

Dr» Oskar Bacherer
ist unserer lieben Mutter nach
drei Monaten in den Tod nachge¬
folgt. In tiefer Trauer :

heim a . Rh ., Erbhof Pädjarakan
Sigrid Emmerling, geb . Swoboda
Pforzheim in Bd. , Rebeniusstr . 1
Vermählte . - Pforzh ., 8 . 5. 43

Wir danken allen herzlichst , die an
unserem Hochzeitstag in so reichem
Maße unserer gedacht haben. Er¬
win Seeger und Frau Hanna, geb .

Statt Karten ! - Für die vrelen Blu¬
men und Aufmerksamkeiten anläß -

Böhm. - Berneck -Pforzheim, im
Mai 1943.

Teilnahme an der Trauerfeier .
In stetem Gedenken :

lich unserer Verlobung sagen wir
aus diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank. Lore Bayer , Eutingen

Für die vielen Glückwünsche , Blu¬
men u . Aufmerksamkeiten die uns
anläßlich unserer Vermählung zu-

Die Kinder, Enkelkinder und
Me Berwandte».

Eutingen , den 11. Mai 1943.

Fra » Vena Hildinger, geborene
Sänger , mit Kind Lore .

Brötzingen, Mai 1943.

Zeit Wehrmacht . Wege herzlichst . Josef Steinröder Feuerbestattung finbet am Don- Für das treue Gedenken beim
Für erwiesene Aufmerksamkeit an¬

läßlich der Geburt unferer Tochter
sagen wir aufrichtigen Dank. Fra «
Johanna Hahn, geb . Burghardt ,

und Fra « Elfriede, geb . Hauser. nerstag , den 13 . 5., nachmittags
>/-4 llhr , auf dem Friedhof in
Pforzheim statt . - Bon Beileids,
besuchen bitten wir abzusehen.

Heldentode unseres lieben, un-
Für die vielen überaus herzlichen

Glückwünsche und Blumenspenden
anläßlich meines 78. Geburtstaaes

vergeßlichen Oberfeldw. Wolfgang
Boffert spreche ich meinen innig¬
sten Dank aus . In tiefem
Schmerz : .

waffe, Pforzheim . Fra « Karoline Kunzmann, geb .
Pilling , Blumenheckstraße 1.

Heute durfte mein lieber Mann , Fr . Mathilde Homberg, verw.
Boffert, und Angehörige.Für alle lieben Aufmerksamkeiten

anläßlich der Geburt unserer klei-
unser guter Bruder , Schwager u.

Allen, die uns anläßlich unserer Onkel Pforzheim , den 3. Mai 1943 .

lichst. Lore Stübner , geb . Kohl¬
hammer, Hans Stübner . - Pforz¬
heim , im Mai 1943 .

gen und Geschenke erfreuten , sa¬
gen wir hiermit herzlichen Dank.
August Linder «. Fra », Dillstein.

nach langen Krankheitstagen in
Frieden heimgehen .

Fra » Luise Dewerth, geb . Buck

Statt Karten .
Für die aufrichtige Teilnahme an
dem herben Berlust unseres lieben

1. 2. 1922 13.\ 43. 1

Es ist uns nun zur schmerzlich . I
Gewißheit geworden, daß unser
lieber, lebensfroher und hoff¬
nungsvoller Sohn , unser lieber,
guter Bruder , Reffe, Bräutigam

MMi Unerwartet hart traf
laBaS uns d . schmerzliche Nach-
^ §jgp dicht, daß unser lb ., un.

vergeßlicher Sohn , mein
herzensguter Bruder , unser En-

Pforzheim, den 11. Mai 1943.
Baustraße 9 . - Feuerbestattung :
Donnerstag 14 Uhr. - Bon Bei.
leidsbesuchen bittet man Abstand
zu nehmen.

sagen wir allen auf diesem Wege
nerzlichen Dank. Besonders danken
wir allen , die ihn zur letzten Ruhe
geleitet haben . Die trauernden
Hinterbliebenen :

kel und Neffe , Unteroffizier .
Helmut Roller

ausgezeichnet mit dem EK . 2.

Wir danken allen, die uns beim
Tode unseres lieben Entschlafe¬
nen, Apotheker Otto Wick , ihre
Teilnahme bekundeten , von Her¬
zen .

Fra « Anna Wick , Dr . Höst ,
zur Zeit Wehrmacht , «. Frau ,
Apotheker Otto Wick , zur Zeit
Wehrmacht , und Fra », Dr .
Paul Farny und Fra «.

Pforzheim , im Mai 1943.

Fra « Maria Schäfer
und Kinder .

Büchenbronn , Mai 1943.
und Krigesfreiwilliger

Rolf tzlsid
Obergefr. in einem Gren .- Regt .,
Inhaber des EK, 2. Klasse , in
treuer Pflichterfüllung am
Mius bei einem Stoßtrupp -Un¬
ternehmen den , Heldentod fand.

Kl ., am 13. 4 . 43 im Alter von
258- Jahren in Afrika fein Le¬
ben gab für feine geliebte Hei¬
mat . Am 16. April wurde er un¬
ter , militärischen Ehren auf
einem Heldenfriedhof bei Tunis
zur letzten Ruhe getragen. In
tiefem, stillem Leid :

Danksagung.
Für alle Beweise der Teilnahme
an dem unersetzlichen Berlust,
der uns durch den Tod meiner
lieben Frau , unserer guten Mut¬
ter , Schwiegermutter und . Groß-
mutter Friederike Frech entstan-

friedhof beigesetzt . Er gab sein
Leben für seine geliebte Hei¬
mat . In tiefer Trauer :

W. Lugen Staib , Modell¬
schreinermeister, nebst Familie
und alle» Anverwandte».

Pforzheim-Brötzingen, 18. 5. 43.
Mühlstraße 1.
Mit der FamiNe trauern auch
wir um einen jungen, fleißigen
Arbeitskameraden. — Metzgerei
Karl Jouvenal .

Fra » Hermine, geb. Burk¬
hardt , die Schwester : Liefe !
Roller, Großmutter : Luise

Statt Karten .
Für die Beweise wärmster Teilnahme
beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenenFrau Meta Bogt Ww ..
geb . Eberle, sagen wir hiermit herz?
lichen Dank. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Willi Antritter
Familie Heinz Eifel
Willy Eberle
Familie Hans Eberle

Pforzheim . Enzftr . 6, Mai 1943.

Namen aller Hinterbliebenen,
herzlichst . Karl Frech .
Niefern , den 6 . Mai 1943 .

Großvater : Gottlieb Burkhardt,
Büchenbronn, Erika Seemüller,
und Me Angehörige«.

Pforzheim-Weißenstein, Felsen,
straße 27» . - Die Trauerfeier
findet am 16. Mai , nachmittags
2 Uhr, in der Kirche in Weißen¬
stein statt.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem Verluste
meines lieben, unvergeßl. Man .
nes, unseres guten Vaters und
Großvaters Hermann Zoller sa¬
gen wir allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten unse¬
ren herzl. Dank. Besonderen Dank
allen, die unserem lb . Entschla-

Unerwartet traf uns die
schmerz!. Nachricht , daß

488 ® ! unser lieber , sonniger
«*? ) Bruder , Schwager lind

Onkel, llffz.

tüchtigen Arbeitskameraden, dem
wir ein treues Andenken bewah.
ren werden. Betriebführnng und
Gefolgschaft K . u G- Steinle .

Statt Karte»!
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Tode meines lieben Man-
nes, unseres guten Vaters Wil¬
helm Klei » sagen wir , auch im
Namen unserer Angehörigen,
herzlichen Dank.

Elisabeth Klein, Rudi Klei»,Werner Klei».
Pforzheim, Mai 1943.

fenen d . letzte Ehre erwiesen. Im
Namen aller trauernden Hinter,
bliebenen : g t (m Anna Zoller,

geb . Heß , u . Kinder.

Helmut Vinnay
Flugzeugführer in einem Stuka -
Geschw., Inh . des EK . 1. und 2.
Kl . u . der gold . Frontflugspange ,
seinen schweren Verwundungen
infolge Unglücksfalls erlegen ist.

HM . Schwer traf uns drs
Hl Nachricht , daß mein in-

innigstgeliebter Mann ,
der gute Vater unseres

Kindes, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwcf-
ger und Reffe

Für die vielen wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen
Markns Süffer , für die schönen
Kranz - und Blumenspenden und
allen , die ihm das letzte Geleit gaben ,

Er gab fein hoffnungsvolles Le-
ben im Alter von 23 Jahren ,
vom Feinde unbesiegt, fürs Va-
terland . Unter allen militärischen
Ehrenbezeigungen wurde er auf

Walter Seiger
8 Uffz . in einem Panzergrenadier .
8 Regt ., Inhaber des EK. 2. Kl .
8 und sonst . Auszeichnungen, im

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme, die unser lieber
Entschlafener Georg Jockers
während seiner Krankheit und

sagen wir herzlichen Dank.
Frau Elise Süsser
mit Kindern .

Eutingen , Mai 1943.
dem deutschen Heldenfriedhof
Przemysl beigesetzt . In tiefer
Trauer im Namen aller Geschwi-
ster :

Frau Klara Ränchle, geborene

Jahren am 2 . 4 . in Tunesien sei-
ner schweren Verwundung erle¬
ge» ist . Er gab sein Leben für
seine Lieben in der Heimat.
Mein ganzes Lebensglück liegt

ren durften , sagen innigst. Dank.
Die trauernden Hinterbliebene».
Pforzheim, Bietigheim, Kehl,Mai 1943.

Für alle Liebe und herzliche Anteil¬
nahme , die wir beim Heldentod
unseres lieben Sohnes und Bruders
Obgfr . Emil Bleiholder erfahren
dursten , lagen wir unsern herzlichstenVinnay , mit Gatten August

Räuchle, und Kind Rosemarie.
Schwann/Birkenfeld, 18. 5 . 1943 .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren zuverlässt,
gen Mitarbeiter und lieben Är¬
beitskameraden, dem wir ein

fern der Heimat in einem Hel¬
dengrab. In tiefem Schmerz :

Fra « Anneliese Geiger mit
Kind Karin , Fam . Karl Sei -
ger, Fam . Karl Hosfäß, und
alle Anverwandten.

Oeschelbronn , den 12. Mai 1943 .
Die Trauerfeier findet am 16. 5 .,

8 Für die vielen Beweise herzlicher
8 Teilnahme, die wir beim Heim ,

gang meiner lieb. Frau , unserer
herzensguten Mutter , Frau
Marie Salzer , geb . Bolz, ersah-
ren durften , sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspenden und

Dank. Insbesondere danken wir all
denen, die durch Mitwirkung und
Teilnahme an der Trauerfeier un¬
serem Lieben die letzte Ehre erwiesen.
In stillem Leid :

Familie Wilhelm Dleiholder .
Gräfenhousen , den 6. Mai 1943.

werden. Betriebsführung «. Ge-
folgfchaft der Firma Wauner &
Söhne, Sohllederfabrik , Neuenbg.

nachmittags 2 Uhr, statt .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um ein treues Gefolg-

14U.CU, yic yic icgic et *
wiesen haben, sagen wir unsern
herzlichsten Dank. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Für die mir in so großer Anzahl
zugegangenen Beweis« herzlicher An¬
teilnahme an dem schweren Leid an-

Geb . ftzWk-zj Gef. Ärbeitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes Andenken bewahren
werden. Seine Betriebsführung
und feine Arbeitskamerad«».

Pforzheim, den 28. April 1943. meiner geliebten, unvergeßlichen Frau
18. 6. 1915 Ppjpl 28. 3. 1943
In treuester. Ptlichterfüllung für
Führer und Vaterland fiel bei
den schweren Kämpfen südlich des
Ladogasees in vorbildlicher Tap.
ferkeit mein übex alles geliebter
Gatte , liebster Vati seines Töch-
terchens , mein lieber , unvergeß-

Für die herzliche Teilnahme bei
dem schweren Verluste meiner lb.

geb . Friton, danke .ich von Herzen.
Besonderen Dank für die vielen

16. U . 1922 26 . 2A943

Wir erhielten die unfaßbar
schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber, unvergeßlicher Sohn und

Frau , unserer unvergeßl. Schwe ,
ster , Schwägerin und Tante Berta
Bauer , geb . Feßler , sagen wir
innigsten Dank, besonders allen,
die sie während ihrer langen
Krankheit besuchten und erfreu-

denen , die sie zur letzten Ruhestätte
geleiteten. Im Namen aller trauern¬
den Hinterbliebenen :

Karl Leicht und Kinder .
Lchningen , 6. Mai 1943.

guter Schwiegersohn, Schwager,
Neffe und Onkel , Wachtm . O. A .

Emil Mauch
Bruder , Enkel und Neffe

-Eriolt Bischof ! Ruhestätte geleiteten. Für die
trauernden Hinterbliebenen :

Der Gatte : Julius Bauer .
Pforzheim, den 4 . Mai 1943.

kesekaftsünzeigen
Inh . des EK. 1 . und 2. Kl. , der
Ostmedaille u . des Berw .-Abzei-

Obergefr. in einer Maschinen¬
gewehr-Komp ., nach Gottes ewi¬
gem Ratschluß sein junges , hoff,
nungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat gab . Er fiel am

Saat - Kartoffeln sind eingetroffen
und werden ab Donnerstag abgege¬
ben . Mast & Oehlert, Christoph.
Allee 15, Fernruf 2964.

Annemarie Mauch, geb . Stein ,
bach, u. Töchterche» Elke , Lim -
bach/Sa ., Karoline, verwitwete
Mauch, geb . Kühner, Bernhard

Heimgekehrt vom Grabe unserer
so rasch dahingeschiedenen , lieben26 . 2 . 43 bei den harten Abwehr,

kämpfen im Raum von Woro -
nesch. Der Platz, den er tapfer
verteidigte, ist nun auch seine
Ruhestätte . In unsagbarem Leid :

Die Eltern : Heinrich Bischdfs
und Frau Anna, geb . Keppler,
die Geschwister : Lore u. Kurt ,
zur Zeit RÄD. , die Großmut¬
ter : Barbara Bischofs , sowie
alle Anverwandten.

Langenbrand, den 11. Mai 1943.
Trauerfeier am 16. 5. 43, nach¬
mittags 14 Uhr, in der Kirche zu
Langenbrand .

Entschlafenen Rina Fröschle , ist
es uns ein Herzensbedürfnis , für

Rundfunk repariert (*
Radio > Heinz, Jahnstraß « Nr . 26.

Steinbach und Fra «, Walter
Mauch , Bäckermeister , zur Zeit
Afrika, mit Fam ., Karl Pfeif ,
fer und Frau Hedwig, geh .
Mauch, mit Kindern, Willi
Manch und Fra », USA . , Tante
Martha Kühner, Mamarethe
und Charlotte Steinbach, und
alle Berwandte«.

die vielen wohltuende» Beweise
aufrichtiger Teilnahme unseren
herzlichen Dank auszusprechen.
Im Namen aller trauernden Hin.
terbliebenen :

Fra « Anna Fröschle W« .
«ad Kinder.

Pforzheim (Holzgartenstraße 53) ,
den 6 . Mai 1943 .

Weldier Ladenbesitzer oder Pri¬
vatperson würde für größere Wä-
scherei geg . gute Kommission Wäsche
annehmen und abgeben? Dampf-
Waschanstalt Birkenfeld. (27241

Unkraut - Ex Spritzmittel gegen
Gartenschädlinge aller Art , Maus¬
gift, Schneckentod , Baumwachs und
Wundwachs empfiehlt Kreuz-Dro-

TrauergottesdieM am 16. 5. 43,
nachmittags */-3 Uhr.

Für die vielen Beweise herzlicherTeil -
nähme und zahlreichen Kranz - und

gerie Wilh. Wackenhut , Kreuzstr. 3,
Fernsprecher 2749. <27875

Fahrrad - Schutz Versäumen Sie
Todesanzeige.

Am 11. Mai verschied nach kur -
zer Krankheit mein lieber Mann ,
unser treubesorgt . Vater , Groß- ,
Urgroß-, Schwiegervater und

Auch wir verlieren einen braven
und fleißigen Ärbeitskameraden,
dem wir ein dauerndes Anden¬
ken bewahren. Maßschneiderei
Ernst Oesterle.

serer so lieben Entschlafenen Frau
Berm Weidclich , geb. Brenner,
danken wir von ganzem Herzen . Be¬
sonderen Dank allen , die sie zur
letzten Ruhestätte geleiteten. Im

nicht , Ihr Fahrrad gegen Diebstahl
zu versichern , bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Versiche¬
rungsantrag bei d . führenden Spe¬
zialinstitut Rasadi AG.. München8.

Pforxheimer Wach - undBruder
vaniei Sarai

im 84 . Lebensjahr .
Auguste Baral , geborene Leicht,

Todesanzeige.
Nach einem arbeitsreichen Leben
durfte mein lieber Mann , unser

blicbenen:
Oskar Weldellch.

Pforzheim , den 7. Mai 1943.

SchlleBgesellschaft
Inh . August Hosch , Weiherstraße 7.
Fernsprecher 5266 . — Bewachungen
aller Art . Spez. Fabrik - und Eon-
der-Wachen . (27838Frieda Leicht Ww ., Gustav vater , Bruder , Schwager und

Onkel Otto Heinz
im Alter von 51 Jahren in Frie -
den heimgehen . In tiefer Trauer :

Emilie Heinz , geborene Knecht,
Heiner Mayer ». Fra » Hilde ,
geb . Heinz , Lore Heinz , Fa¬
milie Sust . Trautz.

Pforzheim-Weißenstein, 11. 5. 43
Burggartenstr . 12 . - Die Beerdi¬
gung findet am Donnerstag , 13.
Mai, - 14 Uhr, auf dem Friedhof
Dillweißenstein statt .

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme, die wir beim Hel .
dentod unseres lieben, unvergeß.
lichen Bruders , Schwagers und
Onkels , Jäger Richard Lenkhardt,
erfahren durften , sagen wir Herz,
lichsten Dank. Besonderen Dank
allen denen, die ihm bei der
Trauerfeier die letzte Ehre erwie¬
sen haben. Im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Geschwister Leukhardt.
Pforzh .-Brötzingim , 5 . Mai 1943 .

Baral und Fra «, Karl Baral
und Frau , 4 Enkel, und 5 llr ,
enkelkinder .

Pforzheim, Etivalstr . 7, den 11
Mai 1943. - Feuerbestattung :
Donnerstag , 13. Mai , nachmitt.
3 Uhr. - Bon Beileidsbesuchen u.
Blumenspenden bitten wir abzu.
sehen .
In dem Verstorbenen verlieren
und ehren wir den Gründet un.
seres Unternehmens , der uns
immer ein Vorbild bleiben wird.
Betriebrgemeinschaft D. Baral .

IOO . - Mark In IO Tagen
zahlen wir in bar bei Kranken-
Hausaufenthalt für 1.75 Mk. Mo-
natsprämie unabhängig von einer
bereits bestehenden Versicherung.
Außerdem führen wir : Krankheits-
kostentarife (bei Krankenhaus-Be¬
handlung 1., 2. und 3 . Klaffe) und
Tagegeld-Tarife . Deutsche Kranken-
Berstcherungs-AG., Landesdirektion
für Südwestdeutschland, Stuttg .-8 .,
Platz der SA 14, Fernruf 71183.

Paß - und Auswelsbilder
von Foto -Wiesener» Sedanplatz 7.

und nicht zu teuer, bereitet

138 Ltr . Reinzuchthefen,

Drogerie, Oestliche 31, I
Stegmaier , Fernruf 4881 .

Die „Süddeutsche"

Privat - u . Pflichtversicherte. Druc
schrift FC . kostenlos . Südd . Krar
kenversicherung , Pfrzh . , Goetheftr. '

Ausrüstung durch die
Teppichwascherei und
anstatt , G . m. b. H .,

Strick - Kleidung von Erw
nen und Kindern, Herrenw
Trikot-Unterwäsche, weichen zur
paratur , Strumpfware » zum
maschen und Anfußen angeno»
Carl Icrnß , Leopoldstraße 7a.

Verbesserung , an Maschi
(Werkzeugen) der Mafsenfabrib
bringen gewaltige Vorteile.
Konstruktion derselben emps
sich ideenreich . Versuchskonstruk
Eugen Gerhardt , Kieselbronn.

Für harten Bart und zarte Haut
Merke dir vor allen Dingen, spa
sollst Du mit Tennisklingen, d
Sparen wird dadurch erreicht,

'

streicht .

Nr . 2, Fernsprecher 7968 .
Futterkalk zur Aufzuch
Jungtieren bestens geeignet,
kungen jeder Größe am !
Kreüz-Drogerie Wilhelm fflaäi
Kreuzstraße 3. |

Wir suchen
schriften, wie E
hefte, Kunstzeî
der Romane,
schriften, Chror

Klassiker ,

ken. Otto Rieckers Buchhandlg.
Meyer & Staib
Waisenhausplatz 8, Fernruf
Sanitäre Anlagen, gentralk
gen , Ausführung sämtliche )
vat - und Industrie -Installationen .

Statt Jod - Tinktur Sepso I

und dergl. soll man . zur Be
düng von Entzündungen und
rungen sofort mit der bewä
Sepso-Tinktur desinfizieren.
Apotheken und Drogerien in

zu 48 Pfennig erhältlich.
Werke Dresden.

Fla .

Lingner-
('

Schnecken aller Art
und Größe übernehme ich lau
Adolf Gropp, Forellenzucht,
Marxzell bei Karlsruhe .

Im Kampf gegen den Kalkman.
gel , der so oft gesundheitsschädi.
gende Folgen haben kann, schuf de>
große Forscher und letzte Liebig.
Schüler, Prof . Dr . Oscar Loew ,
Möglichkeit , den Organismus
Kalk anzureichern. Auch diesem
dient meine Arbeit . Johann --
Wülfing, Berlin SW 68, seit Jahr -
zehnten. Hersteller hochwertiger me¬
dizinischer Spezialitäten , Fbaut auf Fortschritt auf !

bekannt. Die vierjährigen Ersah-

und auch in den gefährdetsten La .
gen sicher gegen den Wurm wirkt.
Rirosan verhält sich der P
gegenüber völlig neutral un
keine nachteilige Einwirkung
den Gärungsverlauf und den Ge .
schmack des Mostes und Weines.
Rirosan ist auch mit den l
neuen Kupfersparmitteln „B
2317 und „Bayer " 4818 mischbar .
„Bayer ", I . G . Farbenindustrie .
A .- G ., Pflanzenschutz» Abteilung ,
Leverkusen .

Radio - Reparaturen
schnell u . zuverlässig durch Elei
Pforzheim , Spaeth & Benzl, Westl .
Nr . 74, Fernruf 2658 . s

Wo Berufskleidung zu waschen ist.
spart man Burnus heute für dies ,
schwierigen Stücks auf . Die Wirk ,
stoffe in Burnus lösen den zähen
Schmutz schon beim Einweichen, und
ohne viele Mühe und langes Ko.
chen — auch ein Sieg über „Koh .
lenklau"l — wird auch arg ver.
schmutzte Berufskleidung sauber .
Später wieder — Burnus für alle
Wäsche ! Burnus , der Schmutzlöfer

Wenn Sie den guten Ciem -Ellocar
aufgebraucht haben, dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht fort.
Für uns ist er wertvoll ! Geben Sie
denselben mit Deckel Ihrem Händ¬
ler zurück , welcher alle leeren El-
locar-Crem-Töpfe sammelt und an
uns zur Neufüllung weitergibt . Da¬
durch werden wertvolle Rohstoffe
und Arbeitskräfte gespart und Sie
erhalten um so früher eine neue
Packung hochwertige Crem-Ellocar.

Ungeziefer C
aller Art beseitigt Hermann Ratz ,
Pfälzerstraße 18, Ruf Nr . 2567.

»pfhaut massieren I
üglichst jeden Tag ! Das fördert
n Haarwuchs. Richtige Massage:
cht reiben, sondern Kopfhaut mit
ngerspitzen hin- und herschieben ,
ckern ! Auch bei der Kopfwäsche
it dem nicht -alkalischen „Schwarz
pf-Schaumpon"

Rasse Füße ? ('
Weg damit : Schütz' die Sohlen
durch „Soltit " ! Soltit gibt Leder-
sohlen längere Haltbarkeit, macht
sie wafferabstoßend.

Entlastet die Zahnärzte ! Tägliche
Zahnpflege ist heute wichtiger denn
jg Aber auch Zahnpasta ist manch¬
mal knapp und muß also sparsam
gebraucht werden. . „Rosodont", die
feste Zahnpasta, ist besonders erx -e.
big und schon in geringer Menge
zahnerhaltend.

Den vielen Freunden der
jahrzehntelang erprobten
Alpina - Uhr wird hierdurch mit¬
geteilt, daß sich die General -Ber-
sammlung der Alpina Deutsche
Uhrmacher -Genossenschaft entschlos¬
sen hat , ihren Namen zu ändern
in Dugena Genossenschaft deutscher
Uhrmacher. Alleinvertrieb der Mar¬
ken : Alpina, Fest », Tresor.

n Zu verkaufen
'

1 Holzkoffer 15.-
1 Schließkorb 10.-'

zu verkaufen
; Oestliche 129, II .
0 Stall mit 9 Hase»
7 für 88.- zu verk .- K . Bär , Altstadt .-

Straße 13.
n Eine gesund«
>, Zimmer-Edeltanne

138 cm 0 , wegen
. Platzmangel für

55 .- ohne Topf zui verkauf. Ruf 7719
‘

Zuvertauscken

Elektr. Kocher
>' 228/118 B„ gegen
- alte Schallplatte»
’ zu tauschen . Ange.
' bote u . H 5910 an
* den Verlag . *

Lausch ! Geboten 1
» Signalhorn m . Le.

derzeug, 1 Pfeife’ mit Futteral 16.-,"
gesucht guterhalt ,

f Karl -May -Bände.
. Zu erfragen unter' • Nr . 5935 i . B . *
- Nähmaschine sow .

lederne Einkaufs-
1 lasche geg . Dam.-s Fahrrad od. Arm-
£ banduhr zu tau -
% schen (Weitaus -
. gleich) . Angebote
_ unter L 5905 . *
!' 5 Bde . „Die neue'

Volkshochschule"
Bibliothek f . mod .' Geistesbildung, ge.

1 gen g. D .. od. H ..
Armband-Uhr zu

- tauschen . Angeb.n unter B 5889. »
^ Tausch ! Geboten
7 guterhalt . Wasch,
o Maschine m. Was-
- sermotor u. Wrin.
- ger; gef . guterh.
- H .- od . D .-Fahr -
° rad . Angebote u.
- H 27445 a. d . V .
' Zu tauschen schön.
» Puppenwagen geg.- Damenrad ; evtl.
7 Aufzahlung. An-
!. geböte u . C 5891
- an den Verlag . *
' Guterh . Anzug
_ Gr. 46, gegen eine

Wäschepresse (mög -
- lichst Wafferdruck )
- zu tausch , gesucht ,
r Erfr . Nr. 5888 . "
e Zu tauschen 1 gut-
- erh. D .-Fahrrad .
- gegen 1 P . Da-
i men - Tourenhalb¬

schuhe, Gr . 39, ,l.
1 Paar H .-Tour .-
Halbschuhe Gr . 41.

Angeb . G 5951 . »
Guterhaltenes

Herren-Fahrrad
gegen gleichwertig.
Damen-Fahrrad

zu tausch , gesucht .
Grenzstr. 28, III .
Weißem ., guterh.

Kohleuherd
mit Kohlenwagen
gegen elektr . Eis-
schrank, 118 B„ zu
tauschen gef. Da¬
selbst zu kauf , ge¬
sucht : Bodenläu-
fer , 3x * m , und
Schleiflackb lumen-

ständer. Angebote
unter H 5954 . *
Blaue D.-Sxort -

fchuhe, Gr . 38, ge-
gen gleichwertige
Schuhe , Gr . 38 -/-
od. 39, mit halb¬
hohem Absatz zu
tauschen ges . An-
geböte G 5933. »
1 silberne Taschen¬
uhr gegen Damen.
Armbanduhr zu
tauschen - Aufzah¬
lung . Zu erfrag ,
unter Nr . 5962 . *

IDohn. - Taufth
Tausch . Gesucht :
Schöne , sonnige 4.
oder 5-Z .-Wohng.
mit Bad . Gebot. :
Schöne , sonn. 2V-.
Zimmerwohn, mit
Kammer, 4. Stock,
Nähe Stadtgarten .
Angebote unter B
5826 an d . Verl ."
Geboten sommerl.,
freigeleg. 3- gim.-
Woynung m . reich¬
lichem Zubehör in
Eßlingen/N . ; ges.
3-Zimmerwohnung
mit Zubehör i in
Pforzh . od. Umge -
bung. Angeb. unt .E 5927 a. d . V. "
Ges . 3. oder 4-g.»

Wohnuug
m . Bad ; geb . son.
nige, geräumige 3.
Zimmer-Wohnung,parterre . Angeb .unter N 5876 an

den Verlag . »
Sonnige 2>/--gim.
« er-Woh»«»g mit
Kammer, schon ge.
legen, Preis 41.-,
gegen gr. 4. , evtl.
5-Zimmerwohnung
zu tausch , gesucht.
Sedanviertel oder
Nordstadt bevorz.
Angeb. B 5827. "

3u vermieten
2 Büroränme

Hochpart ., in der
Lcststadt , auf so¬

fort zu vermiet .
Angebote unter N
5887 an d . Berl . "
Schlaf. «. Ädhn-
zlmmer zu vermie.
ten . Angeb . unter
K 5823 an d. B . »

miet - 6efudic

filmtheatcr
Ufa -Theater
Erstaufführung Emil Jannmgs
„Altes Herz wird wieder t«#9 .
Ein Tobis -Film mit Maria Land¬
rock Viktor de Kowa, Will Dohm ,
Elisabeth Flickenschildt , Roma
Bahn , Harald Paulsen , Eerta
Böttcher, Paul Hubschmid . - Spiel ,
leitungr Erich Engel, Musik : Theo
Mackebe» . * Emil Jannings als all.
gewaltiger Generaldirektor und
schrulliger Junggeselle, als bärbei -
ßiger Erbonkel und verliebter Groß,
vater — eine neue grandiose Mei¬
sterleistung des großen Menschen ,
darstellers. — Kulturfilm : Der 3ä*
ger als Heger . Wochenschau nach d.
Hauptfilm . Jugendliche nicht zuge -
lassen . - Täglich 2 .38, 5.86, 7.36 . -

Llli - Llchtsplele
2.48, 5.18, 7 .38 Uhr : „Ein Walzer
mit Dir ", mit Lizzi Waldmüller,
Albert Matterstock , Rudolf Platte, .
Grethe Weiser, Lucie Englisch ,
Günther Lüders, Hans Leibelt. -
Ein lustiger und musikbeschwingter
Film um eine mit viel Tempera¬
ment geführte Künstlerehe. - Kul.
turfilm : Eisschießen". - Wochen¬
schau vor d. Hauptfilm . - Jugend »
liche über 14 Jahre zugelaffen.

Modernes Theater -Ruf 6925
Beginn 2 .38, 5 .88, 7.38 Uhr. Dritte
Woche. - Ein beispielloser Erfolg !
Ein Film um Wolfgang Amadeus
Mozart : „Den die Götter lieben".
Ein Wien-Film nach einer Novelle
von Richard Billinger u. E. Stry -
gowfky mit Hans Holt, Winnie
Markus , Irene v . Meyendorff.
RenS Deltgen. - Eine beschwingte
und ergreifende Bildsymphonie vom
Lebensschicksal des melodienseligen
Götterlieblings . - Bor dem Haupt»
film : Deutsche Wochenschau . - Ju .
gendliche ab 14 Jahre zugelaffen.
Vorverkauf nur an der Tageskasse .

Stadttkealer
Mittwoch, 12. Mai , 19.38—22 Uhr:
„Paganini "

, Operette von Lehar .
( Geschl. Vorstellung für die NEV .)

Donnerstag , 13. Mai , 19.36—21 .38
Uhr : „Das Himmelbett von Hilgen-
hoh ", Lustspiel von G. Brückner.
(16. Donnerstag -Miete B mit Frei .
verkauf. )_ _

Voranzeige ! Montag , 17. Mai ,
„Die Reife »ach Budapest". Der
Vorverkauf beginnt am Freitag .

Veranstaltungen
4-Masten -Zirkus Max Hoiziniiller
größer und schöner denn je, kommt
nach seinem groß. Erfolg in Baden.
Baden nach Pforzheim, Meßplatz .
Eröffnung : Samstag , den 15. 5. 43,
19.36 Uhr. Ab Sonntag täglich zwei
Vorstellungen: 15 und 19 Uhr. In
all. Vorstellungen persönliches Auf¬
treten von Herrn Direktor Holzmül.
ler mit seinem Riesen-EIefanten.
( Der einzige Elefant , der frei Kopf
steht . Außerdem Franz Ackert,
Deutschlands bester Schulreiter , mit
seinen herrlichen Lippizanern und
das übrige große Festprogramm. -
Die große Tierschau täglich ab 16
Uhr durchgehend geöffnet, über 68
Tiere aus allen Zonen der Erde . -
Vorverkauf : ab Freitag nur an den
Firkuskaffen. girkusruf : 3258, ■*

Balladen - Abend Wolf Kraaz
v . Staatstheater Karlsruhe , Sams ,
tag , 15. Mai , 19.38 Uhr, Meistcc-
schule. Schiller : Die Bürg ,
schuft, Der Taucher, Das Lied von
der Glocke. Goethe : Der Zau¬
berlehrling , Erlkönig, Prometheus
u . a . Rilke : Die Weife von
Liebe und Tod des Cornet, Ehri .
stoph Rilke. - Karten zu 4.— , 3.—
(num .) und 2 .— Mk . b . O . Riecker .

Vestkäfts-Knzeigen
Ule Bloeltln - Fabrik
Ulrich Patz, Berlin SW 61, hat mit
ihrer Fabrikation seit über 35 Iah .
ren Anklang gefunden und steht
mit ihren Erzeugnissen im Dienste
der Volksgesundheit.

Wassergläser als Klingenschärfer ? "
Nur wenige wissen es , aber in je-
dem normalen Wasserglas schlum .
mert ein Rasierklingenschärfer.
Scheinbar abgenutzte Fasan -Klin.
gen , mit dem Zeigefinger an die in-
nere Wand des Wasserglases leicht
angedrückt , mehrmals hin und her
bewegt, gewendet und nochmals in
der gleichen Weise geführt, werden
wieder gebrauchsfähig. Sparsamkeit
— Gebot der Zeit ! Auf , den Versuch
kommt es an — und Uebung macht
den Schleifermeister! (Rasierwinke
der Fasan -Rasierklingen, und Fa -
fan-Rasierapparatefabrik .)

Möbl. Zimmer
mit Küche o . jg .
Ehepaar in gutem
Hause zu mieten
gesucht . Angebote
unter B 5925 . * ,

Zeitgemäße Backrezepte '
sind wichtig für das Gelingen Ihres
Backwerks . Mit ihrer Hilfe können
Sie auch mit den heute verfügbaren
Zutaten nahrhafte , wohlschmeckende
und gutaussehende Gebäcke Herstel¬
len . Sie finden darin auch Rezepte
mit neuartigen Zutaten wie Kar-
toffeln, Möhren usw . , die wirklich
tadellose Gebäcke ergeben. Lassen
Sie sich nicht dadurch abhalten , daß
Ihnen diese Zutaten bisher nur
für andere Zwecke bekannt waren .
Sie werden selbst die Erfahrung
machen , wie gut man z . B . durch
die Verwendung von Möhren Zuk-
ker sparen kann, der damit für an-
dere Zwecke frei wird . So können
Sie mit Hilfe meiner „Zeitgemä¬
ßen Rezepte" Ihrer Familie und
Ihren " Gästen manche unerwartete
Freude bereiten . Dr. August Oet¬
ker. Bielefeld.

Sie sich nach einer Fußpflege von
Weigel. Gründlich werden Ihre
Füße auf Fußschäden und Schwä-
chen nachgeprüft und das Richtige
dafür empfohlen. Für rechtzeitige
Stützung u . Kräftigung schwacher
Fußbänder bin ich besorgt. Deshalb
besuchen Sie Weigel's Fußpflege-
Institut , Pforzheim, Deimlingstraße
Nr . 18, Ecke Waisenhauspl . (23754

Wie viele längst vergessene Arznei.
Packungen kommen da manchmal̂
wieder zum Vorschein . Besser als
man weiß, ist oft für den Krank,
heitsfall gesorgt. Nun aber künftig
erst die angebrochenen Packungen
aufbrauchen, bevor eine neue ge¬
kauft wird ! Den» heute müssen
Heilmittel restlos verwertet werden,
auch Silphosealin -Tabletteu . Wenn
alle dies ernstlich bedenken , bekommt
jeder Silphoscalin , der es braucht,in de» Apotheke ». Carl Bühler ,
Konstanz, Fabrik pharm . Präparate .
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